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ENERGIEDEPESCHE

Liebe LeseL
statt jahreszeitlich und cnergiepolitisch

durchaus angebrachtcn Trübsinn zu ver-
breilen will Sie dieses Hefl in eine vor-
sichtig optimistische Stimmung verseLzen:
Mü zahlrcichen kleincn bis mitlelgroßen
Bekpielen über erfolsreiche Energieein-
sparungen wollen wirSie zurNachahmung

Den Bericht aus Bonn bitlen wir nicht
mit der Humoßeite zu ve$cchsclnl Das
wahre Leben übertriffi jedc Phanlasie-

Auch die Energieprcisseire (8) könnte
manchen zum Schmunzeln veränlassen.

Wie immcr viel Spaß beim Lesen und
frohe Weihnachtstage wünscht Ihnen

lhr

Atibert Peteß

tMPRtSSU

Die ENERGIEDSPESCHE eßcleinl einmal
vieneljährlich- EiDElheft: 4,50 DM. Abo für
4 Hefte inc1. veßandkostcn: 24,00 DM. Für
Milglieder istdcr Bczug im Nlitglicdsbcilrag

/,.,z6tqcberr BUND DER ENERCIEVER-
BRAUCHERe.V, Josefsf 24. 5342 Rhein
breitbach, Te1-:0 22 2417 8 475. Konto Nr
17571 508, Postgiro Köh. BLZ370 10050.
R?darlirrr A. Peleß, S. Dietrich
Reda kti t'ns st h hI : t8 -l I -199 I
Mitdrheiter (lieset Arrgdä.r Hary
Assenmacher, winfried Damm. Michael
Ebner. Ul.ich Fröhner, Ralph Groß. Karl
Kempkens, Siegfried Klein, walter Krü-
ger. Klaus Michael, Ariben Peters, Sylvia
Riesenkönig, Hans'Peler Scheerer.
L.ryout und Zeithnungen: Hottt Haitzln
ger. Dietlind Preiss. Mathias Wosczyna.

Die Bciträge liegen in dcrallcinigen veran!

D,z.*: Druckeei Plump KG, 5342 Rhein-
bßilb.ch. Rolandsecker Weg.
Gedruckt duf chlodei gebleichrem Papier

/§N 09JJ.,'i0J5. t?it-i(b\k. z 2015 F.
Nath.ltu.k odo v.i1i.llältirunr, auth aut
.uss$zis!, nü ntit atylt ik'klit ha Gatelüi-
xunß .lctHctoNe.be6-

lch möchte ab soforl die Energie-
depesche beziehen zum Preis von
24 DM jährlich :

Name

PLZtOn_
Abs€nden ani Bund d€r Energieverbrau

cher, losefsh. 24, 5342 Rheinbreitbach.

in diesem Heft:
Neue Urteile: lhr guies Rechl
Zählemü'f0ll, Ashesrsdoh', Unllyirrs(hofi i(hkeil, zu hoherVerbroud, Sol0r0nl0!e, 5lr0mspsro.

wohnen: Rundum Wohnen
lin Hous rus Holu in Kusslform und g!rerwärnreiul?ung ki'nnh 0u(h ii Dzulsthlond lreundelinden.

Neue r.änder: Skondolös hohe Stodtgospreise
0ie Gosprelse ii dsn ie!0n Bundssländen sind im Veq eid nril tleizäl übe öhl.

rrdwä'.e: Opfer der Einigung?
Troh h0h0r Polenliole wird oine reqenerdlive Te.hnlk 0n der v/i rddlllkhkelß ue le [0um gsföded.

Bodenwerk Desinf ormotionüber neuen Stromtorif
0ievshr0udenentulolorderrdie Bodenlyerke 0ul,seiie tunden nirhllänser in die lrrez! Iühren.

Energiepreise: Flüssiggos-Preise
oieVdbruurhenentulslordeidie Bodenl,Yerh oul ieife (unden nkhllärse' in die hß?u lühren.

srromversorgung: Uberbezohlte Sicherheit
Monopolkommission: Mißbrouchsouf sicht
öl-&cospreise inl7orr,en, Olbilliger,Gos weiter teuer
seroterliste: Knüller Vor-OrFBerolung
Unrerc Beohrlilh !0d lhieIw0 5h eiisn [iergieber0lerii lhrer Nähe findsn.r00DMZusduß,,l,inker.

lniern
ldeony,eüheverb, venin imAutuid, lromheiuns, ökors!m.ldee, henden Beirftss, tf0rsiedepesde.

leserforum
SuIerwämedtimmuig, Slronrldiif, Cmzwei0rll, sünslise Soldro i ldsen, tmrsiedepsthe, lllliidproiekl,

(emkroll 0k?epl0bel?, l(oreiwshirh, §820 törderuns,Sl.omheizuns, srromsporl0mpen.

SporTips für Housholte, Spor-Tips für dos Gewerbe
Iruhe nofl lthL5dr0ik, Heizunssonl0se y,orren, Spor'liF nifi nur für Hohh.

Energiesteuern: Dos meinen die Porieien
Umfroqe unler den großen Pdrleier zu den Thsmsn t0? und tnersiesleueL l/on Mkhoeltbrer

windenergie: Husumer Windenergieloge I 991
Windkoft und llolurnhulr, törderuns sshtwsirer Wi ofilkhke lhemen rnd Neuighihn.

Energiesporen: Kommunen ols Verschwender?
crcBe tinsp0rmdglirhksihn im kommunolen ßereid b eiben oll unqenüE von W0her [rüger

verkeh': liegerod -Muskelkroft sport Energie
Ne tohrridsrm0(hen dos Rodeln zumv"snüser. R0lph Gr0B berkhhlüber bmdlenswerle Riidet

Deutscher Bundestog: Anf roge
Do ein Abhilunlrleiler im Wirlsddflimini5re !m zum RWt Chef 0bbyislen werdent

Heizölverbrouch: Einsporerfolge
Der Heizälverbmurh sehnöidiszurüd(-imSüden T/ird weniser !erhr0udl.

Wärmedömmung: Gul verpockt - longe gesporl
Äurh iodlräglkhsl]l/ij'medtinrßrunq lohdrld in vielen tälen. Un5er ße .hlvermiaelGrundlogen.

Heizungswortung: Worten ouf richtige Wortung
Die ii/0rruns der ölhsiiüns lrind oll nirhl dos srhofhe kqebnis, lond die Slihuns Worenhr.

Leost-cost-Plonung: Geschöfi hinter dem Zähler
St,oms!orsi ii iilliser0ls l(r0h,l\,e'k0 bouen. tii in den USA sänsise5 

(0nreprh0re5 beirn55rhwer

umweltbewertung: Heizungen im Umweltvergleich
Rednei Sieselbi0us, \{os lhre Heizuns 0nnh0dshffen verußorhl. tin [epo( von H0nrPehrSlhere,

Service
l1ilfe 0m tne(jehhlon, ,r/ermd(hh [nerqiedepesden verreihn?

Neue Lilerotur, Veronsioltungen, Bonner Szene

Energienochrichten oktuell
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FNF,RGIFDEPFSCHE

NEIIF, I IRTF,II,F,

lhr gutes Recht

zÄHtERAUsta .

Bei Ausfall dcr WäF
mezählcr ist die Able-
sung und Abrechnung
nach den abgeiesenen

slellung der meisren Elektro
Speicherhcizgeräte asbenhal
tigc Malerialien als ttitzc'
oder Wänneschntz veNändt
worden. Bei vielcn Speicher-
geräten seien asbesrhalrige
Malerialien in dem Lutislrom
angeodnet. dcr durch das

Geräl zirkülien. Hier bestehe

die Gefahr. daß 
^sbestläsernlosgelöst und in den Raum

geblasen würden. Dann aber
seidic Gcsundheit der Mieter
konkrct gelährdet. Der zu bc
fürchtende Schaden (Tumor
bildung) lei besondcrs groß
Lrnd nichl wieder gul zu ma-
chen, so dall hicr die endemte
Möglichkeit cines Schadens
eintrifts schon genüge.

Wenn aber eine Gesund
helsgefahr feststehe u.d die
se von einer .,bdulichen Anla
ge' oder eincr .,Wämrever
sorgungsanlage' ausgehe. liir
die dic Bduordnung beslimm
tc AntorderLrngen stellc, nrüv
se die Baubehörde,die eribr-
derlichen Maßnahmen_ Lrel-

Im Klarrext: Die Behörde
kann vom Vermicler verlan-
gen.

l. Fesrslellunecn hinsicht-
lich des Ausmaßes und des

Umfangs der konkreten As

2. Festslellung der Dring
lichkcit ciner Sanierune.

3. Die Sänierung sclbsll
,.Da eine gesundheitlich

unbedenkliche Konzenlralion
für Asbest nicht ängegeben
werden könne. müsse aus

Gründen derGcsundheilsvoF
sorge enßp,echend der Sanie-
rLrngsdringlichkeit die Faser-

abgabe in derRaumluft unter
bunden wcrden', sEllt das

Gerichl cindeutig klar

UNWIRTS(HAFTIIff

Hamburg Müssen zuküni:
tig vielc Mielerhöhungen
wegen Einbaus von Isolier

Slastenstenr gckappl werden,

weil die Mieierhöhungen im
krassen Gegensatz zu dcr
damit verbundenen Energie
einsparuns stehen? So jeden

falls lüßr sich eine Entschei
dung des LindScrichls Ham
burs (Az. 16 S 114/89) inrer-

Nach der Entscheidung der
Richlerisl bei einer M ieterhö
hung wegen Moderrisierung
grundsätzlich das Cebot der
Wirtschaftlichkcil zu beach
ren. Diese Crcnzc wcrdc ganz
erheblich überschriticn. wcnn
eine Heizkoslctrcrsparnis von
knapp eincnr Zehntcl dcr biv
heriscn tleizkosten (160,-
DM) cine MieErhöhung von
1.600,- DM pro Jahr gegenu-
berlrehe. Die Richrer kapplen
die vom Vemieter gefbrde,le
Miererhöhung von ll5,ll
Mark auf 27, Mark monat
lich.

HflZUI{GSVtRIRAU0{

Ungcwöhnlich hoherHeiz-
energieverbrauch (51 hr. Ol/
nrr), der auf der altbaugemä
IJen Wänneisolierung der
$rohnungberuht, die mil wirl
s.hafilich veruiinftigem Auf
wand ohnc Schwicriekcitcn
verbessert wedcn kxnn,
rechttetigl die AnDahme ei-
nes Mdtrgcls der Mielsache.

(LC Wnldshut TicDgen,
Uncil vom 28.12.1991 ' I S

5719O)

rrRNwiRMr

Dic Umstellung einer
Kokszcntralheizung aul Fern-
wämre ist eine energieeiispa'

Eine Mieterhohung nach
einer solchen Maßnahme bis
5./a der Monatsmiete beruht
aul einer Bagatellmaßnahme.
die keiner Ankündigung be

(LG Bcrlini Urtcil vom
27.06. r991 6l S 355/90)

ASEISTGEFAHR II

Werden in der wohnung
von einem Nachtsüomspei
cheroien Asbestlasern freige
serzr, die zwar im Lüftungs-

schlilz des GeräEs durch
Wischprobe, in der Ranmlufi
prrktisch aber nichl ,nehr
nachgcwiesen werden kön
ncn, so isl eine Mietminde

Die Auswirkung des Man-
gels in ,nellbarcr Weise aufdie
Gebrauch(auglichkeil der
Mictwohnung isr auch beige
nerell-äbsrakter Gel:ihr
dungssiluation für die Ce-
sundheit des Mieteß zür An-
nahme der Minde ns crfor-
derlich.

(AG Bonn. Ufteil voln
02.07.1991 6 C,102/89)

Was d.s Intcrcsse an einem
Austansch dcr Gcrlle angeht,
sei danuf hingewiesen, daß
dic Vemeirlung eines Rechrs
zur Minderun! des Mietzin
ses wegen vo. den dcrzeiti-
gen Nachtstromspeicheröien
freigesetzrer Asbcntuem
nichls tiber den Erlolg oder
Mißerfolg eines von dcr Ae-
klagten geltend gcmachten
Anspruchs aulAustausch die'
ser Geräte gcgen gesundheil
Iich unbedcnkliche aussagr.

at{s(HtussK0sTtN

Eine Stadt, dercn Eigenbe-
trieb einenr Kunden den
Hausanschluß für die Strom-
und Gasveßorgung errichtet
hat. muil das Entgcll für diese
LeistuDg inncrhalb von zwei
l.ahrcn eingcklagt haben.

Sie känn sich nicht darauf
verlassen. daß die 30jührise
Regelfrisr für die Forderung

!i1t.
Dics gcht äus einem Uneil

des Bundesgerichlshol.
Karlenhe. hcrvo! der die
Klage einer Stadt aus Schles-
wig Holsreir auf Enlrichlung
der Hausanschlußkonen we'
sen vciähruns äbwies.

Dcr Eigcnberieb der Sradt
hatre jc einen Hausanschluß
lürdie Strom- und Gasvemor
gung inslallien. Dafür stelltc
die Sradt dem Kunden nn De
Temher 1984 6.165. DM in
Rechnung. Eingeklagt hat sie

diesefl Betrag aber erst im
November 1988. Der Hausci-
genrümer berief sich ruf dic

lälschen Verbrauchs
wefien völlig unsinnig. Die
Abrechnung nach der woh
nungsgröße isr zwar nach der
Heizkoslenverordnung znläs
sig. Die Konen der Ver
brauchserthssu.s düfen jc
doch Dicht auf dic Micter

LC Hannovcr 85 53/90

ASBESTGEIAHR I

Die önlich zustnndige Bäu-
behörde kann anordncn, daß

der Hanseigenlümer Ausmaß
und Umfang dcrAsbcstgeithr
bei Spcichcrölen bz{. die
Dringlichkeit der Sanierung
durch Einholung eines Sach
veßtändigengutachtens ab
klä . So lautet eine wegwei
sende Enlscheidnng dcs
Oberverwallnngsgerichts
Hamburg (Az. ovc Bs ll67l
9l ) zurAsbestprcblematik bci
elektrischen Nachtspeichcrö

^ufgeschreckr 
durch ver

schiedene Presearrikel ver
langte eine Hamburger Mictc-
ri. Ende 1990 von ihrcm Ver-
.rieter die Übcrpüfung der
drci Nachrspeicheröten (Bau-
jahr 1969 und 1970) in ihrcr
Wohnung. E.folglos. Sie
wandre sich an das zuständige
BauaulsichlsamL Die Behör
dc stelhe fe§. daß sich in dem
Mieshaus zahheiche Nacht
speicherölen älreren Datums
belinden. Darauflrin wurdc
de. Eigentümer aufgefordcn,
die Nachtspeicherdfcn in sei-
nem Haus und die Dringlich-
keil der Sanierung von einem
SachveNtündigeD übemrülen

Zu Recht, wie das OVG
Hamburg.ietzr lesrstellte. Bis
Ende 1976 seie. bei der Her

Nr MeTenrher l9Sl



ENERGIEDEPESCHE

WouNeN

Rundum Wohnen
Weg vom rechten Winkel. Ein Hous ous Holz in
Kugelform und guler Wörmousnutzung könnte
ouch in Deutschlond Freunde finden.

Ein unqewohnliches run
des Haus. desen Baustoff
last ausschließlich aus Holz
bcstehl, kann män auch in
Deutschland kaufen. Bei der
Wännedämmung handelt es

sich um eine 18 cm dicke
Korkschichr. Der besonde.e
Cl.u - das Hars ruhr auf ei-

nem kugelgelagenem Dreh-
kranz und dreht sich. Ein
Compuler steuert die Dre-
hung des Hanses. Die Räume,
in dene. man sich auihält.
sind stets zur Son.e orien
liert. Dürch diese beNora
gende Sonnenenergienutzung
wnd viel Heizenergie einge

spad. Durch die Kugelform
dcs llduses wird ein sehrgün-
stiges Verhä11nis zwischen
Gebäudeoberflüche und Ge
bäudevolumen erzielr. Und je
gtinstiger dieses Verhältnis
äustälh. unr so gernrger ist
der Wämeverlüst über die
Außenhauteile flmnsmis
sionswärmeverlust). Dics ist
ein weitercr Aspekt, um den
Heizencrgiebedart zu mini'

I_lerstelle, i$ die französi
sche Firma .,Domespace".
Lieferbar sind verschiedene
6rößen bis ca.22l qm wohn
fläche. Durch die Vorferti
sung des lragenden Holzske

Die Preise fü: dos
Kugelhous liegen zwi
schen I5O.O0O DM
(87m1) und 250.000
DM für dos 223mL
Hous. Allerdings ohne
Tronsporl, Heizungs-
und Sdniltirou5!lotlung

letes dauen der Auibau nur

Es bleibt zu hoffen. daß die
deutschen Bauvoßchriften
und allzu konservalive Büro
krarctr dieser etwas anderen
Architektur keine Hürden in

Siegfried Klein

Fortsetzung von Seite4:,,lhr gutes Recht"

STROIISPERRI

Zahlungsrückstäode aus

der Slromlieferung für einen
Gewe.bebetrieb berechtigen
das Versorgungsuntemehmen
nicht. dcn Strom für die Pri-
vatwohnung des Schuldners
zu speren, wenn völlig ge-
rrenne venräge für getrennte
Abschlußobjekle vorliege.,
die ve.schiedenen Zwecken
dienen. Die Peßonengleich
heir nllein rei.ht nichr .ns
(BGH VIn ZR I9O/90 WM
8/91 S.436)

Nr IV - D./cmher lggl

Verjährung dieser For
derung und bekam
damit ruch in leraer

SOIARANIAGE

Das Autltellen einer den
Gesamteirdruck des Oebüu
des oder Milbewohncr nicht
störcnden SolarAnlage ruf
der Tenasse der Mictwoh-
nung, ohne Substanzeinsriffc
vnPnnehmen isr dürch den
vedragsgemäßen Gebranch
dcr Mielsache gedeckl-

(AG München, Ufleil vom
0,t.10.1990 214c24821/90)

ZWIS(HEI{ABITSU G

wcr rrügt die Kostcn dcr
Zwischcnablesuns bei Mict
wcchsel? Die seil 01.03. 1989
gcllcnde Heizkostenverord-
nung sieht eine solchc Zwi

schenablesung der Erfäs-
sungsgerntc vo. Sofem der
individuelle Miervertrag kei-
ne Regelung voßieht, muß
der Mierer diese Kosten nach

dem verursachungsprinzip
nurrragen, wenn der Mietver
lrng wegen Vedetzung bzw
ZählungsverzLrg der Mieer
vom Vemielel. gekündigt
wird.

(Wohnungswidschaft &
Mietrccht l0/91. S. 521)

srRorüzÄHrrR

Frage (H. Kr.. Burgwedel)
Bin ich als MieGr berech-

tigt, Verbrauchszähler für
elektrischen Srom einzuse-
hen. nach deren Anzeige auch

meine Verbrauchskosten be-
rechnet werden? Es handelt
sich hierbei um dcn gemein
sa,nen Haussrom. der teil
weise allcrdings auch für an

derweirigc privale Zwecke
verbraucht wird. Der Strom
zähler wird bei uns unler Ver

Antwort: Crundsälzlich
h,r der Miercr däs Recht. die
der Ncbcnkosrenabrechnung
zugrunde liegenden AnSaben
zu überprüfen. Hierzu gehöfi
auch. däß er den Verbrauchs
zähler für elekr.ischen Strom
kontrollieren kann. Bitten Sic
Ihrn Vemieler daß er lhnen
den Zugang zu dem gemein
samen Sromzähler am Tag
derAblesungemöglicht. i+
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..THüRrNGEN...SACHSEN...MECKLENBURG...BnlNoeNsurc...SlcnssN-ANna.r-r...BsrI-IN

Skandalös hohe
Stadtgaspreise

Die Gospreise in den neuen
Bundeslöndern sind im Ver-
gleich mit Heizal uberhoht.
(vsl. S.9)

Auch in den neuen Ländem lassen
sich die Brennsbfikosren lür Heizö] und
Gas mireinander vergleichen. Mir hohen
Invesririonen und der Inberiebnahme
von 1.700 km regio.ale. und übenegio
nalen LeitunAen ist Erdlas be,eits in a1

len fülf neuen Ländern präsent. Neben
Erdgas gibt es auch noch d6 dltc Sladt

Um einen Preisvergleich anzusrellen,
rechner man lür das Cas den Preis lür
die Wärmemenge aus. der bei der Ver-
brennung von eincm Llter lleizöl lrei
wird. Dicscr Prcis wird mir dcm Prcis
lüreinen Litcr Iteizölverglichen, dcr bci
Abnahme von 3000 Lirern zu zahlen isr.

Der Erdgaspreis. der einem Lite.
Heizöl entsprich! liegt in den neLren

Lä.dem im Novemberbeienva 7l Plen
nig, der Liter Heizöl kostet hier dagegen
nur 55 Pfenni! ie Liter incl- Meh^ven
steuer Damil kosrel die gleiche Energie
menge Erdgas rund l0'/. mehr als Heiz
ö1. Ir Berlilr (Ost) isl Erdgas dagegen
mit 1.04 DM besonders teuer und liegt
sogar 8{)o/. über dem Preis für die enl
sprechende Heizölntenge.

Noch leuerer ist. bezogcn auf dcn
Encrgicinhilt, das Stadtgxs z.B. in Drcs
den. Roslock und Chcmnilz. Die einem
Lirer Heizöl entsprechen(le Casmenge
kosret z.B. in Dresden 1.63 Pfinnig und
ist damit.ahezu dreimalso teuer wie die
gleiche Energiemenge Heizö1.

Bei einem Heizöläquivrlentprcis von
1.50 DM/l hat die Flüsiggasbranche
vom Bund der Energieverbmucher die
..Trübe Funzel" vediehen beko'nmen.
Die Stadtgaspreise in den neuen Lin
dern verdienten siche ich eine ähnliche
..Belohnung'. Insbesondcrc lritü der cx
orbilantc Stidtgasprcis in dcn Dcucn
Llndcm auf völlig andcrc Einkommcns-

Der Bund dcr Ener-sieverbraucher bir-
let hiennit die von den hohen Sladlgas-
preisen Berroäenen um eine Darstellung
ihrer Umsünde d.mir diese de. Ofent-
lichkeir und den Verantworllichen lor
Augen gefühn werden können.

6

IISERBRITI

lch bcwohne eine 3-Raum wohnung
lon 63 mr mir einer Eragensradlgashei-
zung. Gckocht wird mir einem E Herd.
Der vcrbrauch von SradEas lag in den
letzten Jrhren zwischen 3100 3500 ml
Stadlsds = 310,- bis 350.- Mark pro Jahr.

Mictc bis Sept.9l: 52.80 DM
Micrc.b Okr 9lr 244.09 DM
tast das Fünffachel

700nr x 0.52= 410 DM
2600mr x 0.40 = 10.+0 DM

Mn'is bckrnnt. drß in den nllen Bun-
desländcrn viele Hdushalte mir Gas
(Erdsas) beheizr werden (rnit 2,5-ta-
.hem Hcizrven) und bei noch geringe-
rem nrr Pr.is als ir dcn neuen Bundes-
ländern. Doaus crgibt sich bei mir die
Frase: warum muß ich xls Bürger der
ne,,en Rundeslünder bei halhem Lohn

über den doppclten Preis bezahlen, um
meinc wohnung wam zu halten?

PS: Wohngeld erhalEn wi, nicht
trolz 0 Stunden Tätigkei!.
.: Bentl Lübke. Rostock

Anlwort: Wir danken Henr Lübke
lür sein Schreiben. Die hohen Stadtga
§preise treffen aho nicht nur Verbrau-
clrer, die mit Stadtgas kochen. Die Kar-
rellrelerenren der Bnndcslnnde. veran!
wortlich für dieAufsicht über Gaspreise,
halten die überhöhten StädEaspreise in
den neuen Ländem für unäkzeplabel und
wollen bis l-l.l99l eine Anderung her'
beiführen- Oftan ist noch, ob die Kanell-
behörden über die et{orderlichen rechlli-
chen Gmndlasen verfügen. Der für die
Prcisaufsicht zustaindige Abrcilungslei-
ter im Nordrhein-Weslfälischen wirt
schaltsministerium. Volkhard Riech
mann. kommenriefi:.,Die kanellrcchli
che Mißbrauchsaufsicht ist materiell
,€chtlich nicht optimal ausgcstaliet
...srellt sich die Frage, ob dc. verbrau-
cher dürch rechtliche Rahmcnbedingun-
gen besser geschützt werdcn sollte'
(Kommunale Energieversorgung -
Aspekle im Spannungsfeld zwischen
Kosten. wetbewerb nnd Okologie, in:
Der Shdtetag 3/1991, S- 241). l*

Erdwärme
Opfer der Einigung

In Mccklcnburg Vorpominem und
Brandcnburg tcizl man umwelt-
licundli.h I. den drei Orren Waren.
Prcnzlxu und Neubrandenburg spru
dclt 60 Grad wannes Wasser aL's 1500

Mcter Tiefe und wännl zahlreiche
Wohngebiele. Die Geothermie leider
jcdoch noch an zahheichen Kinder
kr.nkheilen. die mil westlicher Tech
nik leicht zu beheben wären. Schon
heule srehen Erdwärme Heizwerke

an der Schweue der Wirtschaftlich
ken. Obwohl auch in Bayem und Ba
den'würuemberg Erdwäme nutzbar
wäre. will das Bonner Foßchungsmi
nisrerium diese Technik nur mit drci
Mio. DM fördern (Kernkraft Fördc-
rung 195687 34.5 Mrd. DM). Ob
Erdwame gegen den agilen Konkur-
renren Erdeas eine Chance hat. muß
angesichts dieser Lage bezweifelt

*
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STROMTARIFE

Badenwerk:
Desinformation über

neuen Stromtarif
Wer den seil l. Juli geltenden neuen

Sromtarif mit den Infoünarionen ver-
gieicht, die das Badenwerk in scincr
Kundenzei§chrift,,strom vcrbrcitel,
ko,nmt aus dem Staunen nichl hcraus-
Der neue Slromtarif. so liest nun dofl
sinngemäß, belohne nicht nur sparsamc
Umgang mit Kilowattstundcn. sondem
auch gleichnäßig veI1cihcn Verbniuch
(Leisrunssinanspruchnähme). Wer da-
durch die Höchs$elasrung der KrafF
werke vemindere. der könne beim neu
en Leistungspreis sparen.

Die Wirlliükeil sieht o ers[U5:

Der neue Leistungspreis sctzt sich aus
zwei Bestandteilen zus{mmcn:

l. einem Festbet,'ag (beim Hauslult
125 DM[ahr, der vom Verlulten dcr
Kunden unabhängig ist, und

2. cincm .,vcrbriuchsabhängigen An-
rcil" .lcr wiedennr nach Twei ünter
schiedlichen Merhoden elmilteh werden

a) aus dem höchsEn Kilowaltstunden
verbrauch. der während des Jahres in
einem 96-Stunden'Meßzeitrauln auftritt.
Für dieses Verfahren sind spezieue Zäh
ler erforderlich. die derTeir .och teüer
sind. Deswegen werden sie zunächsr nur
bei Kunden ei.gebaul. die mehr als
10.000 kwhlahr (ohne Nachtstrom
speicherheizung) verbraüchen. Da Pri'
vathaushalte meist 3.000 4.000 kwh/
Ltr vcrhMuchcn diirlre dar 96-SLün-
den-Verfähren bei ihnen zunächst nur
sellen Anwendung fl nden.

b) Bei der wcit überwiegenden Zahl
der Privathaushalte (ca. 957.) wird der
verbrauchsabhüngige Leistungsprek
aus de,n Jahresverbrauch erechnel: Ki
lowatlstunden mal 4 PfenniS. Dail in
diese schlichre Fonnel die individüell
beanspruchre Leistung überhaupt nicht
einlließen kann. istotfensichtlich.

Das Badenwerk wird also gegenüber

den mcisten seiner Kunden das Verspre
.hen nicht hahen, ein leistungsbcwußtcs
Verhalten zahle sich in der Abrechnung

Doch da,nit .icht gcnug. Das Baden'
werk macht {uch den wenigen Kunden,
die .ach dcm ncuen 96-Sünden-Ver
lahren abgcrcchnct werden sollen. leerc
Versprechungen. Dcnn auch der 96'
Stunden-Zlihler kann gar nichl erfassen.
ob der Kunde ..Stoßzeilen vermeider'.
..nichl aues glcichzeilig laulen' Iäßt,
oder sein Verbrauch .,über 24 Slunden
des Tagcs... veneilt'. Folglich wid sol
ches Vcrhalten in de. Jah,€sabrechnung
auch nicht belohnt. Statt den Yerhnltcnv
empfehlungen des Badenwcrks zu lol-
gen. müßten diese Kundcn ihren Slrom-
vcrb..üch so kontrolliercn. daß er in ei-
ner (gleitenden) 96 Stunden Periode im
Jahresverlauf keinen ausgeprüglen
Höchsrwen a.nimmt. Das wärc z-8. der
Fall, wenn man auch nur wenige Tage
nacheinander etwas ausgiebiger mir
Heizgerälen aus dcr Sleckdose heizl.
Oder wenn die sroßeWäsche. derFami
lienbadetag und die Weihnach§bäckerei
einmal unbedingt an ei.em wochenen
de erledigt we.den müssen. Ein einziger
auf diese Aft erzeugter Höchstwen kann
den Kunden um die Früchtc eines gan-
zen Jähres,.leistungsbewußten Vcrhä1-

rens bringen. Solche praktischen Hin
weise sucht man in der Badenwerk In
formation freilich veraebens.

Die Verbrauche,zentrale foden das
B.denwe.k aui seine Kunden nichl län-
ger in die Ire zu ftihren, sondem solo.l
und diesmal konckt über den neuen
Leisrungsprcis, scine Auswirkungen
und das zu empfchlcnde Verhalren zu
inlormiercn. P.S.: Das Badenwerk is!
kein Einzclfäll. Die meisten Sromkun-
den werdcn derzeit mir i.rigen Infoma-
rionen fhlsch übcr die neuen Tarife in-

Housholte sollen zohlen
In den letzlen 5 JahEn ist der Indü

striesüom (Sondencrtraeskunden) läur

eine. MitteiluDg des Bund.slerbands
der Energieabnelmer (vEA) um 1,3'l.
billiger geworden. Die jüngsten Preis

senkungen in Süddcutschland sind dabei

noch nichl einsercchnel. Die Sclere
zwischen St.onpreisen tür I'rdusrriekun
den und Prilalkunden wird sich wciter
öfTnen. S.hon leure beträgt dic KonTes
sionsabgabe beim Tari{kuDden (lJau$
fi,lr rhd Geu,erheJ Twls.hen ar und I8clr.

Für die Industrie (Sondenenrag) 1,5'l..
Nach dem im Nolemberdes letztcn Jah-
res ergangenen Grundsatzurteil dcs Bun-
desverwalrungsgerichtes hlbcn alle
Gemeinden Anspruch luf Konzession§
abgaber. Das Aüfkommcn an dieser
Abgabe wird sich dadurch bei den ge-

genwänigen Sälzcn von bishet 1.5 rul
rund 6 Milliarden DM erhöhen. Den

sröllten Teil müssen die Tarifl(unden
aulbrineen. Dazu hijchle des BMWidie
großen verbraücher!öllig von derAbga
be entlasren: Unter einem Durclscnnilt
spreis von t2 Pl^wh sollüberhaul kei
nc Abgabe mehr geznhlr werden. (Siehe

Stodtwerke vorn
Die Stadtwerke beweisen bei der Ta-

rifgcstaltung wiedercinmal. daß sie die
irnovativc! Encrgieveßo.ger sind:
Während die großen EVU§ veßucht
haben. die Tarilrelom möglichst zu
blockieren und die Arbeitsprcise möB
lichn niedrie gehalten haben, sind in
zwischen von einer Reihe von Stadr
werken lineare Tarife eirgefüh,t wor
den: So von München, Nümberg,
Füünh, Freiburg, Bremen, Saarbrücken
u.a. Bleibt zu hoffen, daß gutes Beispiel
den Druck,ufdie Großen verschärfr

COr-Minderung
in der Kommune
Maßnahmen und strategien

auf kommunaler Eb€ne zur
Umsetzung von KwK-Proiekten

Workshop:'\7.2.'92
im Rahmen der
UTECH Berlin'92
Teilnahmebeit.agr DM245,-
mit Besi.htiqunqstour DM 295,.

lnfo anfordern:
oEKOTOP GmbH
Binger str. 25a . I000 Berlin 33
Tel.: (030) 824 20 82
Fax:823 l5 l0

Der Tagungsband ist filr Nicht-Teilneh-
mer ab Februar '92 zu beziehen
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ENERGIEPREISE Stnottvensonculqc

Flüssiggas-Preise
Folgendes Schreiben an einen Flüssig-

gas-Lieferanten erhielten wn mit der
Bitte um Veröffentlichung:

1987 entschied ich mich unter dem
Aspekt Umweltschulz für eine Flüssig-
gas-Heizmlase. da Erdgas nicht verfüg-
bar war Der damalise Bezugsp.eis be-
lrug DM 38,-/d/, ltr Die Prciserhöhun
gen bis Mine 1990 sind noch vertretbar
doch danach wurde eine demaßen kras
se Preispolilik unter dem Deckmantel
des Golfkrieges betrieben, daß man die
se schlichtweg als unveßchämte Preis
treiberei bezeichnen kann.

Mit nur ..unwesentlichel Vezöge-
rung wurde dann von Ihnen am
05.04.1991 auf den Markt reagien. in
dem d€r Preis .drastisch" von DM 74,-/
7. ln auf DM 67, /7o Itr. zurückgenom,
men wurde.(Ihr Znat: ,,.....unseren Kun-
den gegenüber prompt reagieren....").

Und nun wird prompt (l) zum Besinn
der Heizperiode emeut an der Preis
schraube gedreht, als wiüe soeben wie'
der der Goifkrieg ausseb.ocbenl Daß
das Deckmäntelchen der Steuererhö
hung vom 01.07.1991 mehr wie schäbis
ist, muß nichtnoch betont werden.

60 707, des nachgefragten Flüssig-
gases werden in bundsdeutschen Raffi-
nerien aus Rohöl hergestellt allein unler
diesem Aspekt hätte sich der Flüssiggas-
preis modemt zum Rohölpreis entwick-
eln müssen, unter Berücksichtigung der
restlichen 30 - 409, geringfügig höher

Mißbrquchsoufsicht
In einem Sondergutachten hat sich die

Monopolkorffnission skeptisch zu der
Mögljchkeil und Sinnhaftigkeit kartell
rcchtlicher Mißbrauchsaufsicht im Gäs-
ünd Fernwärmebereich geäußerl. Ein
funktionierenderWeltbewerb sei allemal
ein besserer Preiskontrolleür als eine
Kartellbehörde. Ob und unter welchen
Bedingungen ein Wettbewerb bei Gas
und Femwärmeversorgung stattfi ndet,
wird in dem Gutachten völlig ausge-
klammert. Dieser Frage wiU die Mono-
polkomrnission im Hauptgutachten
1994 nächsehen- Man darf gespannt
sein. was die Kommission empfiehlt,
wenn sie dann zu dem Schluß kommt,
daß weder Wettbewerb, noch Prcis oder
Kartellrechr die Verhräucher vor iiher
höhten Preisen schützen- Bestenfalls ist
man dann so weit, wie das Häuptgutach
ten der Kommission 1973/75 (rechts).

E

als der Rohölpreis.
Um eine Reladon Flüssiggas,{Ieizöl

herzustellen. müßß der Heizölpreis heu-
te bei ca. DM 130,-/7. ltr. liegen, um ihn
an den übefteuerten Flüssiggaspreis an
zugleichen. Das bedeutet, daß ich für
den sleichen Brennwen für Flüssiggas
bis zu 10070 (l) mehran Heizkoslen äuf-
bringen muß. ais fürHeizölnö1ig wäre.

lch bin zwar bereit. im Sinne des
Irmweltschutz zu handeln. mich äber
nicht gleichzeirig von den Flüssiggas-
Veßorgem übervor'teilen zu lassen. In
diesem Sinne spreche ich für 250.000
Flüssiggaskunden.

Solhe von Ihrer Seite her nichts pas'
sieren. so wird eher heute als morge.
meine wie auch die Flüssiggas Heizan
lagen ander€r Verbraucher zugunsten
eines mdcren Energieirägers stillgelegl
werden, jedoch spätstens dann, wenn
eine neue Heizanlage zur Debate stehi.

@ T hoßt e n Kas pe r, Rüs s i|e e n

Antwort: Preise für Flüssiggas wer'
den im Regelfall sehr kutzfrisiig von den
vorlieferanten geainden. Wir als Han-
delsunlemehmen haben darauf keinen
Einfluß. wir können nur rcagiercn-

Unsere Preisgestaltung ist durchaus
marklgereht, und wenn Sie wieder eine
Tankbefüllung benötigen, sprechen Sie
vorher mit uns oder mit dem für Sie zu
s!ändigen Gebietsleiter

a RMh Katther- Mikchen

,.Soilte die Verflechtung zwische.
den Energieträgern ein Ausmaß er
reichen, däs auch den Substitutions
proreß zwischen den Energieträgem
der marktwinschaftlichen Steuerung
entzieht, so wiüe der gesamie Ener-
giesektor einer staatlichen Aufsicht
zu unleßtellen, welche die untemeb'
merische Investitions- und Preispoli'
tik anhand einer umfassenden Pla-
nung kontrollied. Eine solche um-
fassende Planurg hätt die Monopol-
komnission schon heute für den Be-
rcich der leituflgsgebundenen En-
mergieversorSung für notwendig-
Für eine privatwirtschaftliche Sekto
renplanung durch Untemehmen, die
sowohl der wettbew€rblichen wie
der politischen Kontrolle entzoge.
sind, ist in unserem Wirischaftssys-

(Hauptgutachten der Monopol-
kommmission 197314. Tz. 797)

Überbezohlte Sicherheir
Strom in Deutschland istleuer fürPri-

vatkunden und auch fürdie Indusrrie.
Eine Ursache sind unwinschaftlich

hohe lnvesÜlionen in Verleilungsnetze.
Starkstromkreise u.d deren Sekundär
einrichtungen. Diese Investitionen erhö
hen die Versorgungssicherheit. Aller
dings sEhr die Sicherheit der deutschen
Stronversorgung in keinem Verhältnis
mehr zu den Kosten dieser Sicherheit.
So kommt ein Artikel der Zeißchrift
,.Elektrizitätswirlschaft ' (Jg 90 (1991)
Heft 17. S. 9131 zu dem Fazit. daß..eine
hohe Versorgungszuverlässigkei! be-
steht. die sicherlich nichl dem gesamF
witschaftlichen Oplimum entsprichl'.
Voran8egangen war ein Ve.gleich der
durchschniltlichen Ausfallzeite. in ver
schiedenen europäischen Ländem:

Sie liegen in Deutschland deutlich
niedriger als in allen untersuchten Län'

"Die Praxis der staatlichen Preisauf-
sicht ah Regulierung der Kapißlrentabi-
litär selzt den Unlemehmen schädliche
Anreize. eine besonders kapiraliniensive
Stromveßorgung zu bevoftugen. Denn
mit zunehmenden Kapitaleinsatz nimmt
auch der mgemessene .,Gewinn" abso'
lut zu". stelhe die Deregulierungskom
nission fest (EDII Juni 91, S.20).

Hi€r findet sich eine plausible Erklä
rung für die übeuogenen Netzinvesiitio-
nen deurscher Stromveßorger

Bundeskqrlellqml
Das wegen des Ve.dachts mißbräuch

lich überhöhier Gaspreise vom Bundes
kartellämt gegen die Bad Honnef AG
(BHAG) eingeleitete Verfähren nach
§103 Abs.5 Salz I Nr. I und 2 isr einge-
stellt worden nachdem die BHAG zu
Preissenkung bereil war. Der Miß
brauchsverdacht war enßtanden. weil
ein Vergleich der Gäspreise der BHAG
mi! denen benachbärter gleicharLiger
Veßorgungsunlemehmen ergeben harß.
daß die BHAG in den mittleren und obe-
ren Mengenabnahmebereichen (zwi-
schen 15-000 und 50.000 kwh pro Jahr)
etwa l0olo höhere Preise als die anderen
Untemehmen fordere. Auch das durch
schnittliche Prcisniveau der BHAG war
deutlich höher Nachdem die BHAG
dem Bundeskaftellamt erklafi halte. die
Preisc 7nm 0l Oktoher Iq90 um erw,
5% zu senken. wurde das Yerfahren ein
gestellt.
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Öl- uNo Gnspnsrss rN 17 Onrex

Heizöl billiget;
Gas unverändert teuer
Öl' und Gospreise om 15. November 1991 in 17 Orten: Die
Ölpreise sinken gegenüber dem Vormonot leicht, jedoch ist

domit der l99l zu beobochtende stetige Olpreisonstieg koum
oebremst. Die Gosoreise sind unveröndert hoch 26% über den
ölpreisen Der Verjleich bezieht sich wie stets nur ou[ die reinen
Brennstoffkosten. Die Vergleichsmethode wurde in Energiedepe-

sche Nr 9 ousführlich dorgestellt.Vgl. ouch unser Beitrog ouf S 6.

Der Gaspreis har sich in den vergan-
gen MonaEn in den unlenuchlen 17

Städlen kaum veränden. Doch das ist
nur auf den allerersten Blick zuliieden
stellend. Auf de. zweiten Blick sieht
man. daß Gas gegenüber Heizö1 im Vets
gleich zun eßten Halbjahr l99l noch
teurcr geworden isl: um ganze 66l.. Und
die örtlichen Gasveßorger verfügen sehr
wohl über Spiehäume zur Gaspreissen
kung: Ruhrgas imponiert das Edgas
und verkauft es an die öflichcD Gasun
tcmehmcn gekoppelt an dcn Hcizölprcis
in Mrinnheim. Ludwisshafen und Düs-
seldorl während eines Relerenzzeirau-
mes - des äbgelaufenen Halbjahres. also
Januar bis Juni 1991. Nun lagen im er-
sren Halb.jahr -91 die Heizölpreise be'
rächtlich unter den golfkriegsbedingten
Hochpreisen zuvo. Ein weirerer Preis-
rutsch der Ruhrgas-Abgabepreise isr An-
fang 1992 zu erwarren, wenn der Refe
renzzeilraDm dann die Monate Mäz bis

Septembcr l99l mil noch geringcrcn

wcr dies weiß. wundea sich, wärum
er von den RuhrgasPreissenkungen
noch nichts gemerkt hat. Von de! 17

SLädten snrd einzis nr Fmnkiurl die Gas
eise iin Oktober gesunken. in Nin'n

berg dagegen gestiegen. Merke: Es ist
bcquemer und einträ8licher. die Preis-
scnkung des Vorliet-ermte| in die eige'
ncn Tasche zu stecken. ansta sie an die
Kunden weiterzureichen. Was sagen die
KarteUbehörden dazul

NEGOIIAIE UTITERS(HIEDI

Zsischen den 17 belrachleten Srädlen
bctrigr der größ1e Gasp€isunlerschied
l0%: Stult8an har die höchsten und
Bamberg die geringslen Gaspreise. Der
ilcizölpreis ist in HambuB mit 4:1,:l Pfll
am retierste.. in Sruti8arl mir 49.1 Pt/'l

Preße für leichfes Heizöl l30a0 und Erdgos (33540 kwh) in 17 stödten
der Bundevepublik in DM ie Liter bzw. DM/l 1 ,18 kWh ohne MWS\.

0,5

0,4

0,1

0.1

0,6

0,1

lan 1990 lulj 1990
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Erdguspreß il
Heizölprcis

Preise für Heizöl und äquivalen-
te Mengen Erdgas in Pf. o MWSI.
Datum 01-06/91 11/91

Kiel
Ölpres/Liter 48,50 47,90
Gasäquivalenr 59,23 62,22
Relaton Gas/O +22% +30%

Hamburg
Olprels/Liler 46,53 44,70
Gasäquivalenr 62,04 62,04
Reation Gas/O +33% +39%

Hannover
Ö preis/Liter 50,80
Gasäquivalenl 57,57
Reaiion Gas/O +13"/"

49,00
61,49
+254"

Bietetetd
Ö preis/Liter 47,OA 47,40
Gasäquivalent 54,54 54,54
Realion Gas/O +16% +15%

Bochum
Öpreis/Liler 45,85 45,90
Gasäquivaent 55,72 55,72
Felaiion Gas/Ol +22% +21%

Düsseldorf
Ö preis/L rer 46,aa 47,9A
Gasäquivaenl 57,27 61,13
Ferarion Gas/Ol +24% +2Ao

Kassel
Ölpreis/Ller 47,25 49,5A
Gasäqu vaent 56,42 57,75
Belarion Gas/Ol +19% +17%

.. Bingen
Olpreis/Lltff 47,90 46,50
Gasäqu valenl 55,44 61,03
Belaron Gas/Ol +16ak +31%

Franklurt
ÖlprevLiter 48,38 48,50
GasäqLrivalenl 56,66 57,89
Beraf on Gas/Ol +17o/" +lgak

Hanau
Ölpreis/Liter 47,88 48,50
Gasäquivalenl 56,56 63,41
Reätion Gas/O +14% +3'1%

Karlsruhe
Öpreis/Liler
Gasäquivalent
Re aiion Gas/O

50,50 48,00
53,85 56,65

Mannheim
Öpreis/Liler
Gasäquivaent

44,12 45,94
52,4A 62,44

.. Stuttgarl
Opreis/Ller 52,50 49,90
Gasäqu va ent 64,54 67,57
Relarion Gas/Ol +23% +35%
. Bamberg
Olpres/Lter 46.62 49,2Q
Gasaqu valenl 51,7A 51,7a
Belalon Gas/Ol +11% +5%

Nürnberg
Olpres/Liter 50,73 47,90
Gasäquivalenl 60,07 66,09
Relälon Gas/O +18% +38%

Regensburg
Olpreis/Liier 51,00 49,30
Gasäquivalenl 58,32 58,32
Reation Gas/O +14Yo +18aq

München
Öpreis/Liler 49,80 49,70
Gasäquivaent 64,17 65,24
Relaiion Gas/Ol +29a/. +31o

.. Bundesrepublik 17 Orte
Opreis/Ller 4A,46 47,9A
Gasäquivaeni 58,02 60,31
Belalion Gas/Ol +20% +26%
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Knüller: Vor-Ort-Beratung
Seit dem l.September l99l äjr

de die Bu.devegierurs dic Enersi-
eanalyse von Wohngcbüuden - bis
900. DM Zuschuß gibt es für Ein-
n.d Zwcifamilienhäuser. Das Pro
gramm war in der Öffenllichkeit vor
allem du.ch den Bund dcr Encrgic
verbraucher bekannt gcmachl wor-
den. Der Vercin hal cinc Liste seiner
Mirglieder zus.mmcngeeelll und
veröilentlicht. dic im Rähmen des

Programms Enersieanalysen durch-
iühre. (unten). Dicsc Liste wurde
zusammen mn Erlnuterungen, Tips
zum Förderprogramnr und den An-
ragsfon uhren an Inleressenten
versindl: Bisher über 2000 mall Lei
dcr willman nun zum drirten Mal in
ncrhälb von drei Mondten Pro

BUND DER EN ERGIEVERBRAUCH ER-BERATERLISTE

grammläulzeit die amtlichen An-
tragsformuläre ändem. Die ncuen
Formulare sind in der Broschüre des
Bundeswirtschat'tsministerium§
.,Eneryiesparberatung vor On" ent
hallen. Dicsc Broschüre wnd kosten
los .ruf Anlrage veßandt (Adrcsse:
Bundesvntschaftsmi.isterium. Vil-
le ombler Sr., 5300 Bonn l).Für
eine Übergangszeit können äller-
dings die bisherigen Fodnularc wei-
rer verwendet werden. Bisher wur-
den etwa 200 olfizieue Förderanträ-
ge geslellt, 140 davon sind bereits
bewilligr. Die Födermittel reichen
wahßcheinlich aus. um auch im Jahr
1992 alle Antrüge auf Förderung der
Vorort Beratung bcwilligen zu kön

LEI'I'ZONE SOOO

eeiEsOIz des Eeya-Juruß-
rdungsemp[ängersi..

2000 Hamburs 50: H. M. Hell
Anr Borr 6. 0,10/]902919
2102 Fhnbek: E.lgar Wrxngel

2800 Bremen 2l : Cerd Spenk

2251 Bodelun: C. Thomas,
Büro f. Mess u. Umwchtechnik
B.-Knchcnweg. 0,167 U 2752
2400 Liibeck l: E. wrmemün
de, Kanalsrr. 70, 045 1/151610
2932 ZctcliPlancrBüro
Reiner Dunker, Elens 16.

LEI] ZONE 3000

LEITZONE IOOO LEIIZONE:1000

4l14lssum: Inn.lla Rolf Dieter

Lindenau8 10,028:15/1883
xl32 Kamp-Linüba:Heinrich

Rlyelst. 190-02842/ 11261
.1t50 Kreleld Friedhel.l
Le.rzen,Sollhüggenslr 71.
Telefon:021j1/503860
:1242 Rccs:l: Peler ler Duis
Haldener St. 37, 02850/169,1
illi4 D reln: SYNERCON

Tclefonr 0216:l/ 33673
.1500 osnäbrück: Diennar

,18li Schloß Holle Sruken-
brock: Heinrich Mörhen
Oesrerlenn ib. 05207/4002

LEITZONE 5OO()

5020 Frchen: UECONSULI

Ztrr Mühle 2 4,02234/65095
5 100 Aachen i Rcnrember e.C.

Mariäbrunnslr,18. 0241/4032,19
5201 Much: Percr Weber
In der SchLadc l:1, 022:15/4433
5270 CunnneNbach:vCU

Telefon: 0226113021

5353 Mechenich l; Karl
Schnell lBEw
KeuzweiherSr ll, 02143/8512
5632 Wc.nclsknchen Ir Johan-

WeidenweBl 5- 02 196,q1863
5910 Kreuzml: Haq Mankel.
Cönird Sft. 12. 027:12/8156

LEITZONE 6000

l0m Rerli. 6l: Srelrn S.her.
jng. Büro Azinut. Wanc.-
burgstr 22.010P167706

Ll,lITZONl,: 2000

8000 München: Ilem Ingeni
eurbino Richard Kr.hmer

80.15 Gauring vor München:

Berymoseßn 5. 089/8503620
8423 AbensberEi Michael

Münstc,c6tr 5. 09441/1222
8705 Zellnrgen: Hoßl Endrich
BillnrghäuserSu 5l,

8900Augsbur!i Henrz D. Phß

Reisnrger Str 23, 0821/576177
8900 Au-!sburg: Erich Söllner

LEITZONE O.

O 1220 Eiscnhütten§adt:

O-1297 zepemick (bei Berlin):

lelefon: 00ll?2D484101
0-6500 Gerar Jiirgen Haawig

Telelbn: 003770/3812227
O 8800 Znrau:Dr Herb€n
Mlrkcn, Johanni$Sh l2,
Telefon: 00:1752216 1424

ohne Gewährleistung.

6204Tdunüssrein:lng. I
En.rechnik Thomas Knniesrein
Aaßrr 236.06128/6098

LEITZONE TOOO

3000 Hannover 9l : aGSTA

3000 Hannovcr l: EncBiekon-
tor Herbert Struck, Rehbßkslr.
26, Telefon: 051 1r010236

3012 Langenhagen: JüEcn
Dnws. Crarenbüs Staße
1l0,Tclcfon: 0511/7:ll8l0
355:l Cölbe: Dipl.lng.

An Steinbruch 2- 06421,/84,176

7000 Sturrean l: Ulrich Fröhner
Cauß*r 39. 0?ll16363585
7000 Sruugdrr 89: lürgen
Hxarlg, Knschblütcnwc-e I l.

702,1 FildeNadr: TÜv siilwesr,
Joachim wagner, Cotlieb
Drinle..Slr 7. 07ll10!5570
7057 winnenden: Ansear
Schrode. Sudcrenwce 3,
Telelon: 07195/24j5
7230 Schnmberg: Günrher Jaku-

Bühlenr 25.07422/20726
7700 Sinecn: Wollgang Sagawe
E+l Ing. Büro
Im Iben l,l,077lll,16737
7850 Lödrh: U. Tscheuschler
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ENF,RGIF,DF:PF,SCHE

tDttt{wtTTBMtRt

Die belrächrlichen Einspamöglich
keiten von Energie werden von private.
Haushalren laum wahrgenommen. ge-
schweige denn ausgenuzr. Neben ieh
lender I.lomarion mangell es an der
Molivation. Das Bewußtsenr iür die en
slc energieverbmuchsbedinglc Umwcll-
bcdrchung lihll wcithin, auch wcnn die
Zuslmnrcnhünge rein verslandesnräßig

Wir wollen nun mit akuslischem EneF
glesparMarkering. aho kleinen HöF
stielen. Kurinfomarionen. Musikbei
lrägen erc. zur Energieein§parungen mo
ri!ieren und gleichzeirig die nöligen In
lbmrationen vemi eln. Diese Spots
werden privaren Senderr zur kostenlo
scn Scndung angebolcn. ln cincr Rcihc
von Stiidlcn sollcD dic wechselnden
Spors übcr cinc Tclcfonnum er rbruf-
bar sein. Um Eriolg zu erzielen. müssen
die Spols so gul genachl sein, daß zuhö
ren Spaß macht, selbsr wenn benn Zuhö
rer ursplinglich keinerlei Interc§se a'n
The'na vorhanden is1. Die Spols müssen
also persönliche Bestätigung vermiteln.
Das Umlvellbundesamr förded durch
einen Zuschuß einen Teil der Produk
lions md Versaidkosten und auch eiren
Teil der Kosren 1ür die Teletonanrul

l. I{rbcn Sic frcchc. lusrige, schockie-
remle ideen iür die kleinen Hörspiele.
Spors oder Musik? Schreiben Sie unsl
Jede lon uns verweflete Idee wird mir
ei.er Energiesparlampe prämiefi .

2. wollen Sie die von Lrns produzie en
Spor! in Ihrem On über einen Anrul

AUF UNSERE M
ANRU FBEANTWORTER:
,.Dieses Energiesparpro_lramD des

Bündes velfolBt mich nun wirklich.lch
habe zunächst veßucht hier vor On
Encrgicbcratcr zu finden ohne Enblg.
Dann habe ich dls Bundeswifts.hafte
nrinislcrium angeschricben und eine

lange Liste bekommen nit mchrcrcn
verbinden. Von denen habe ich eben

lalh zwei rneesprochen. Die h.ben zu
gesagr. nri,' eine Lisre öltlicher EnerSie

beratcr vorzulcgcni auch nicht gesche-

hen. Ich berichte Ihnen das so luslühr
lich weil ich den Eindruck häbe. daß

Sie himer dieseü ProSranm stehen.

Und i.h würde hich ißuen. *enn i.h
ni.hr n..hnxls .inen Rriel §.hr.i6en
muß. sondem Sie mneine Liste der in
Grolj.aum Hannoler ansäsigen Ene.
gieberäter lür dieses Voroa -Pro-

INTERN

beänrworter bekannt und abruJbar ma
chen? Dann schreiben Sic uns. Wir un-
teßtüüen und bctrcucn Siel

vtREtt{ ttil autwl{D

Unser vcrcin bcfindet sich im Aul-
wind. Im Zusdrnmenhang mir der VoG
or1 Bcrnlung (links) haten wir ei.e
wahrc Flut von schrifiliche. Antragen
zu beantworren. Besondcrcr Dank gc
bühn an dieser Stellc llem Richarz und
dem übrigen Team. Wcil unser Büro nur
srundenweisc bcsctzl isl und in der
knapp bemcsscnen Zcit cine FüUe von

^ulgaben 
anstehen. hdt dcr Anrulbeanl

worter in der letzien Zcil dc! Tclefon
dienst weitgchcnd übemommen. Weil
das Team schr klcin ist- leilweise ehren-
a.rtlich aüeilet und mil einer Fülle von
VerwaltungsaLrlgaben, ve.brauche.poli
tischcr Arbel und Eneryiedepesche sehr
gut au§gelastel isl. können individuelle

^nftagen 
nur sehr begrenzt bcanlwortet

werden. Es bielct sich dn. bci konkrclcn
Fragen aufdic in dcr Bcraterlislc aufgc
iührren vercinsmitglicdcr odcr dxs EneF
gierelefon (S.28) zurückzusrcifcn. Alle
diese Berater haben sich einvcrstanden
erkläfi. eintache Fragcn vo. andcrcn
Mirgliedern uncntgcltlich zu beantwor'

Dic Mngliederzahl liegt mitlerweile
bei übcr 1.300. Damit hat sich die Mi1-

Slicderzahl in den letzren 14 Monalen

STROMHEIZUIIGSWERBUNG

Elcklrohandwerk und Stromwnßchatt
wcrben derTeit bundesweit 

'nit 
doppel

scitigen Anzeigen tür die Stromheizun
gen - Werbeslogan:,.3,6 Milliardcn Jah

re Wäanevotrat-. Dabci isl diesc Hci
Tungsan bckanndich besonders umweh-
belastcnd und xuch iür den Betreiber
teucr Dem RWE wurde deraniAe WeF
bung bereits gerichdich untersagt. Auf
unsere schriltliche Antiage hin weigete
sich der ..Spiegel , uns den Aufiraggeber
derAnzeige zu nennen. Wir haben unse

rcn 
^nwalt 

mit der PrüfunA und Eidei
tung möglicher rechtlicher Schritte be

öKoTtariHDrE

Belieundetc Fdmilien, Nächhtm, Kol
legen etc. bilden zusanrmen ein ,,Öko-
re,m' {l.s si.h einnal monarlich lrim
Enr Handbuch lührt die sechs Monate
des Programms durch verschiedene The-
men. Jcden Monal isI ein anderesThema
dran (Wasser Müll, Energie. Aulo. ein-
kauän. weilere Verbreitung) mit kon-

krelen Handlungs!orschLigen (Fenster

isolieren. Heizung wanen lassen, dem
Bund der Energieverbraucher beitreten).

Die Aktion wird organisien von eincr
Privatinitiative von Umweft-Aklivislen
mit dem Namen GAP= GlobalerAk
rions-Plan. Ei.e enge legenseitige Koo
peration zwischen GAP und Aund der
Encrgievcrbüucher wurdc vereinbart.
So planen wir im Rlhmen unserer Mög
lichkeiten. die Oko-Teams mit Snom
meßgerären zu versorgen.

Kontakladrese: GAP Deulschlnd.
GinsErweg ll. 307,1 Steyeftelg.
Te1.05764/2419

SPTNDENBES(HTINIGUIIGT}I

Zahlreiche Spenden von e.gagierlen
Mitgliedern haben die Vereinsarbeit in
diesem Jahr unterstülzt und emröglicht.
wie im vorieen Jahr versendcn wir am
Jahrcsantans 1992 so schnell es uns
möglich ist Spcndcnbescheinigungen
lür das Jahr 1991. Äuch die Mirglieds
beirräge sind im Fall des Bundes der
Energieverbraucher sreuerlich abzugslä
hig, wcil der Vercin wegen Förderung
der Verbrducherbcritung als gemeiniir-
zig änerkxnnt ist (Sreuemr 205/027l
5563 beift Finanzamt Bonn-lnnensradr).

MITGIIIDSBEIRÄGE

Zu Anfang 1992 ziehen wir die Bciträ-
ge ein, tiir die Einzugscrmiichtigungen
vorlicgen. Im übrigen vcrscndcn §ir zu
Jahrcsbcginn die Rcchnungcn. Bilte
zahlen Sie erst nach Erluh der Rech-
nung mit dem vorbereitercn Übcßlei-
sngtrüger Sic eßparcn uns damil viel

tNtRGItDT?ES«E - INITRI{

Das Energiedepesche Team hal sich
mit dieser Ausgabe erweitefi um tlary
Assenmacher. vielen bekanni von der
Zcitschriti Fairkehr dcs vCD.

sflREt8flt Ail Uil!
. Bund der Ene,Bie Veßo8ung
. Bundes Enercie Stelle
. Bund tür Energieversoryung
. Bund dcr Erergiebcralc(sprrer)

,UNDESTRTTITN

Mangels Mannßräupower mußre die
schöne und beliebre Tradnion von BLrn-
destreren des Vereins 1990/91 pausie-
ren. wer will/kann die Organisarion e!'
nes Bundenrellens 1992 übernehmen.
evenluell gekoppell mil einem Regio-
nahreff der Region Nordsüd,4l,Ii(e/Osr?
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ENERCIEDEPESCHE

LESERFoRUM

Auf diesen Seiten sollen Sie ols Leser zu Worle kommen: Mit
Rotschlögen, Anregungen, Meinungen, ouch Polemik. Zu
konFoversen Themen sollen möglichst beide Seiten zu Worte
kommen. Kürzere Zuschriften werden bevorzugt, wir behol-
len uns Kürzungen vor. Also grei{en Sie gleich zur Feder!

GÜI§IIGI SO1ARAIIIAGTII

Die Kosten für eine Solaranlage zur
warmwasseryewinnung sind immer
noch zu hoch. Mir wurden jeur angebo
ten: 6 m1 Kollekloren von der Fima
LOROAN Israel zur Selbstmontage
mil Zubehör für wenige. ah DM 5.000.
Verrieb bei uns ist Heinz Neumänn,
Hktenweg 1,7170 Schwnbisch Hall-
Raibach. Diese Kollektoren können au-
ßeD aufjedcs Dach montien werden, sie
sind also zum nachrräglichen Einbau gut
geeignet. Ich werde däs monteren sowie
ich etwas Geld übrig habe.

!: Hnn\ MoiPr 7l I5 Ev'h.ntal

EilMGIIDEPIS«I

Es freut mich immer wieder, ein neues

Exemplar der,.Energiedepeschd aufzu-
schlagen. Das autbereitete und äktuelle
wissensangebot zur Energieanwendung/
Energieeinsparung sowie die Kurzinfor'
m,tionen 7u weirerfiihrender Lite.arur.
zu Enersicpreisvergleichen. zu energie
spdrenden Geräten, zu einfachen Meß
methoden und preisweden Meßgeräten
und vieles andcre mchr sind selbst für
Energietächleure äußeßt interessan! und
schlicßcn eine größere lnfonnariondük
ke. Auch vefteichne ich einen merkli
chen Ansdeg im fachlichen Niveau seit
1990, von einigen ungenauen Recher-
chen und unPeprüften lnfomätions-
nachdrucken einmal absesehcn (2.8. ED
III/1991, S. 6. Tabelle Energiepreisel
hier kommr hei Brikefis wenn die An-
Aaben Preis, Heizweft u. Wirkungsgrad
zutreffen spezifische Kosten yon 10.3
PI,kwh slatt 8.5 zustandcl Damit sind
die Biketts genauso teuer wie Flüssig'
sas.). lnsscsämt also meine hohe Aner
kennung für 4ie.,Energiedepesche"l

z Dt H?nr. lidrk .0-8800Zittau

Provokative Thesen wie,,Wärmedäm-
,nung statt Solartechnik und ,.Der Non-
sens einer Supcrwärmedämmung" fi nde
ich Spitze. Zusammen mit der darauf
folAenden Leserpost ist dicser ganze

.Jhesenkrieg" doch das Salz der Ener-
giedepesche. Und man kann immer wie-
der was dazulernen- Weiter sol

1: E.khe voeel,O 9613 WaLlethure

Seit leEtem Jahr bin ich Mitglied des
Bundes der Energieverbraucher und ich
finde Eure Arbeit ganz rolll Ich habe

mich in den lelzten zwei Jahrcn in ver
schiedenen Vereinen umgesehen. Doch
der Bund der Energieverbraucher ist der

SUPERWÄRMEDTMMUNG

,.Typisch Nur Techniker Perspektivc'
kann man da,u nur sasen.

De. ..Mensch', um den es bei Haus
bau und natürlich ruch bei der Wännc
dämmung eigentlich in eßter Linie gc
hen sollre Mrrde iuch von Dr Claus
Meier wieder einmal, eisenrlich wie
immcr bci technischen Berachlungen
derNeuzeit, toral ausgeklammert,
schlichtweg ..vergessen...".

Bei durch Ausgasungen zusätzlich be
lasteren Neubauren müßte die stündlichc
Luftwechsehate wohl selbstvc$tnndlich
herrichllich erhhhr wer.lcn un.l dinie
bei zwei bis dreimalisem Wechsel pro
Stunde in etwa zntiiedenstellcnd sein.

Das Statistische Bundesamt hat jc-
doch bereits 1990 nentral ennittch. daß
der Bundesbürger im Durchschnili nur
etwa l/3 Luftwcchscl,h in seiner.,super-
modcrnen Kunststoffwohnung" ha1

eben weil die ,.Nur'Technikel den
Menschen beim Bau vergessen haben
und nur von vordergründiger Wärme
dämmung und Energie Einsparung gere
det und Seschrieben wird. Dafür wären
dann ja andere Nur Technikel die Lüf
lungs-Experen wohl,.zl]ständig"...?

::.: P.J. Lehh1lnn,899 I Athhe ry

Daß der Einspareltekl jc wcitcrem
Zentimerer Dtnmung immer niedriger
wird ist cinc Binsenwahrheir - schließ-
lich kann nrän ja äuch beieiner.,unend
lich' dicken Dänmung nichl mehr ein
sparen, als nan ohne Dämmun-s vcr
brauchll Irrcführend i« cs abcr. wcnn
der Autor völlig wi1lkürlich ir das Dia-
gramm eine Grenze lil den .,sinnvollcn
Bereich" von Dämmnngen eirzeichnel.
Ich stimme völlig damit überein. daß es

eine Grenze tür den akzeptablen Mehr
aufwand je enrgesparter Encrgicmenge
gibt. Dcr Z{hlenwcrt solch einer Grenze
muß aber sorglältig recherchiert werden
und Energiekosren. Urnwellko§ren u§w
berücksichrigen. Im vorliegenden Ani
kel ist dieser Grenzwefi leider in keiner
Weise fundied begründel oder quantita

:,: Stelan Büt'k,W ppenal

,(härfff Leiqrb.yi($

STROMTARIF & GARZWTIITR II

In Jülich biele! ein Slrombezug mit
96 Sld.-Leislung§mes§ung e6t ab

10.000 kwhrahr einen Anreiz. Damit
fallen alle .onnalen Haushalte untcr die
bisherigen Tarita und kcine Hausfrau
lühlr sich gehaltcn. Lcistungsspitzen ab-
zubaue.. Dic EVU Polirik der hohen
LeislungsreseNcn wird dämit weilerbe-
rieben ünd mil dcm Feigenbla( schein-
barer Einspannöglichkeilen moralisch

Ein noch größerer Skandal isr die Far-
ce um dcn Tägebau Garzweile.Il. Nichr
nür daß man von vomherein eine größe
re Flüche geforden hat, um nachher mil
cinem ..Nachlaß" ah Naturschützcr da-
zuslehen. Hier wird cir unveranlwonli-
cher Ratrbbau bclrieben. der zudem un-
nöti3 würc, \renn endlich einmal emst-
zuoehmcnde Energiespannaßnahmen
und dezentmle Wänne-Krait-Kopplung
eingefühd würdeD. Die Enlscheidung
über carzwcilcr ll fällr übrigens der
Braunkohle Ausschuß und die Landes-
resieruns, nichr das Parlanenr (d.h.
Landtag), obwohl es auch um die Ve.
treibung lon ca. 10.000 Bürgern aus ih
rcr Heimal gehr. Ein ungeheuerlicher
Vorgang. der in der Energiedcpcschc
unbedingt seinen Niederschlag findcn

i: C htistid Le hnann..l ül ich

t2 Nr IV - DeTemher lggl



ENERGIEDEPESCHE

einzise, in dem ich noch Miiglied bin.
Auch die Eneryiedepesche ist ausge'

a Thonos Halfndnn. D,"sde n

Mit großer Begeisterung habe ich bei
meinem Zahnarzt Ihre Energiedepesche
gelesen. A.bei erhalten Sie meine Bei
tritrserklürung.

t) Christoph Battosch, Hannjvel

WINDPROJTIfi

Sehr gefreut häben wir uns auch über
die Veröffentlichung unseres Windpro'
jekres. Der Stand dieses Projektes is1 al-
lerdings zur Zeii erwas deprimierendl
Am 7.10. lehne die Gemeindevenreer
versammlung unser Projekt oh.e jede
BeAründunA rb, obwohl wir im April
schon eine Genehmigung der Gcmeinde
erhalten hatten. Inzwischcn halten w;
fasl 100 möglichc Cesellschalter gefun-
den, die Finänzierung gesichen und die
Förderzusage aus dem BMFT erhalte..
Hinter der Ablehnung steckl ein für
ABM-Gesellschatlen veranrworllicher
Ber.ter der Gemeinde (kommt aüs

Schleswig-Holstein), der mir am Teleton
erklärte, däß hinter unserer Iniliarive die
Slromkonzeme srecke.. die durch uns

an billigen Sr.om kommen wollen...
Durch diese Ablehnung trägt der Verein.
den Großteil der Unkosten (Gutachten,
Architckten, Fahren usw.). Deshalb isr
unserc finänzielle Lage nichr gerade be-
muschend- Zur Unterstülzung Ihrer Zei-
tung und der Arbeii des Vereins werden
wir in dcn nächsten Tägen 50 DM über-
weisen. Fürdie Unterstützung Ihres Ver-
eins bedanken wir uns ganz herzlich.

e J--G-.l.icer Eneryi?rende no e.U,
0-2500 Rosta(k

IGRNIOAII AKZEPTABII?

lch bin vor kurzem dcm .,Bund der
Energicverbrauchcf beigeireten, damit
ich mich mit Hilfe der hochinEressanten
Energiedepesche auch in England riber
die Energie Szenc in Deurschländ auf
dem Läufendcn hrlten kann. Mir großem
lnteresse las ich im Juni-Hett den Bei-
trag von Hclmur Juran über die Machen-
schaiten der Stromveßorgungsunler
nehüen. Her Juran plädiert für lbn
schrittliche Aktivilüten. z.B. Dezentrali
sierung bei der langfrktigen Planung.
spricht sich aber gleichzeitig nicht gcgen
die Aromkmft,lc sol.he ,s Dics ist cin

Lssenponuu

Widerspruch. es sei denn, man wollte in
jeder Sradt und in.jedem Dol{ ein Klein
Atomkraitwerk bauen- WaNm nicht
konserluenl sein und sich eindeutig gc
gen die Kemkraft aussprechen. dic,
selbsl wen. man keine Sichcrhcitsbe
.lcnken hätte. aus wiüschaftlichen und
sozialen Gründen nichl akzeptabel ist.

- Hehe Lppel, Fti!rtls dthe e.1tth,

KOSTENYERGIEI(H

In der Energiedepesche Nr lll habcn
Sie Öl. und Erdgaspreise in 17 Städtcn
miteinander verglichen. Diesen ver
sleiclt beziehen Sie aber aüsschließlich
nur auf die reinen Brennstofikostcnl

Eigentlich müßlen Sie wisscn, daß Sie
so keine Energien mitcinänder verglei-
chen könnctr. dcnn Energielergleiche
sind nur zulüssig und vollständig. wenn
man ciren EnergiegesamrkostenveF

Aleich vomimmt. Bei lhrem Eneryiever
gleich werden die Nebenkosten, dic für
den Olkessel und die Ohrnkanlage not
wendi-g sind, nicht eNähnr nnd darge

:. l hands Faul. B.!d Metllertheiht

§ s2a+öRDERUT{c rÄUrT aUS

Gibt es einen Huwcis. däß die am

3 L.l2.l99l aushufende erhöhle Ab-
schreibuns für dic Modernisierung von
Heizungcn nach §82a evrl. verlängert
wird tür die allen Bundeslände.? Es sind
ja im Ausenblick keine modeme. Hei
zun8sanlagen zu bekommen. Ich möchte
mein Zwcifämlienhaus umsrellen von
Nachrstromspeicheröten auf eine mo
derne Cas-Brennwertnutzu.q. Ferner
fiige ich meinen Anrag zurAutnahme in
den Bund der Ene.gieverbrauchcr bci-

;i; S Li tlde rla M. O h? t' lnultl e tl

Antwort: lm zuständigen Bundes-
wirtschaisminisErium hält mÄn eine
staatliche Fö erung von Heizungsno
dernisierung in den alten Ländern nicht
mehr für angebrachr, da eine Umslellung
im Intercsse des Eigentümeß lie8t und
sich zudcm auch ohne Förderu.g reo-
tiert. lm Rahmen der Co,-Abgabe will
man diskutieren. ob dasAufkommen aus

dicser Abgabe evenrueil teilweisc zur
Förderuns von Enereiceinspärungen
verwendet werden k{nn.

,,Die ldee eher revoluti0nären Veränderunq der

Enerqiervinschalt könnte ßit MAREN berails
geboran seln. (B0nnerEnerqierepofi)

I'l[REII-l'10[ELI
Ensgiewß0rgung mit m«ktlich-ehktronischer
Netzlülrru0g, Kohlo- und Müllvelwetung 0hne

Vedrannunq MAnEN edbdqt Koodensationskaft-
werke, Hochspannunqseüund, tumwänne, (ühl

türme, Wämepumpen, Nol§tromveßorgung,
Rauchgasenhchwelelung und Kjhlw3sser -
schonl die lJmwelt, spai( Milkrdenl

Goiti,ied Fi'ssh,Das MAFEN.Modell - PsspEtti!er
eindEieqie tuill,4S4S.oeh 380M,Anston{eias
fiudoll schnidr, 86to Hoi. Prcspekt ailddem 07141/
8713031

STROIIHEIZUIIG

Sie verleihen Ihre..Trübe Funzel an

bcsonders verbraLrcheruntreundliche
ljnlemehmen der Energiebranche. Ich
schlage vor, die ,,Trübe Funzel" u die
RWE Energie AG. Nike Osnabrück zu
vedeihen. denn dieses Unlemeh'ncn
fühn auch ohne eine .,Trübe Funzcl sei-
ne Kunden in wichligcn Fragen des
Energievcrbrauchs hinlers Lichtr Mi1
versrccklcr Werbung lür Heizung nnd
warmwnsserbereirung mir Strom. Die E

Hcizung ist nur am Ofl des verbrauchs
saubcr, auf der Erzeugeßeite sieht dies

sanz andcrs aus, insbesondere, wenn
man die hohen Wrndlungsverlusre und
dcn Verbrauch an Primärenergie mit in
Beracht ziehr. Slrom -ja bitte, .ber gc
nau don. wo die spezifischen Eigcn
schaflen w. Slrom gefordcfi siDd und
bitle keine pauschale Ausweitung de!
Stromantcils in dcn Wämemarkt hin

- A. Kuschubo-Hallst.!tc,

Hcutc entdeckte ich einen furchtbaren
Zeitungsarlikel. Nachdem der Stromver
bmuch in den Dcucn Ländem anschei
ncnd imnrer noch rückläutige Tendenz
auiweist. will die Esag jelzt das Ruder
mir Gewalt herunreißen und die Nacht-
slromspeicherheizung dürch Strom-
preissenkung tördern. Daß dabci Ver-
braucher Umwelt und die gesamtc WirG
schafl wiederJahre hinterbeispiclsweise
Dänemark zurückthllen. wird Dalürlich
veßchwiegen. Solches Treibcn wäre
eine große ,.Trübe Funzel" wert.

:i: ELkhe voRel.waldenbug
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SIROIIISPARIAIIPEN?

SpaNiuis und ansereg durch viele
überzeulende Tips (2.8. lhr Artikel in
Hett l(»0) habe ich nl meinem Hauss
einige Glühlampcn durch Leuchtsloff
röhrcn nrir Vorschalrge.ät eßelzt. Um
den verringenen Srromverbrauch deut-
lich zu präsenlieren, habe ich dann den
Verbrauch mittels Ampcremeter gemes'
sen und folgendcs eNtaunliche Ergebnis

5 waft Röhrc = 42 Waü
II watr Lcuchte =.15 wart
Zwci hcrkömmliche Glühbirnen zum

Bime 1s-watl - l4 watl
Bime 60-wan = 58 watt.
Wird hier der Verbrauchcr wieder ein-

,nal ,.gelinkt", indem cr seine biUige.
alte Lcuchtausrüstung wegwirfi und ge'
scn eine teure (man spärtja Energie und
gewinnt Lebensdauerl) austauschl.

i: G?thutd Lippc11-3172 Be\'4unc?

Antwort: Mir einem Ampercmeter
kann mnn den Stromverbrauch nicht
messen. Denn es kann nicht zwischen
dem (verbfliuchten) wirkstrom und dem
(nicht !erbrauchlen) Blindstrom unter
scheiden, der zwar anch ,,fließl", abcr
eben nicht,.ab". sondem im Zyklus der
wechselstromliequcnz immer nur,.hin
und hcf-. Das Amperemeter mißt die
Sumnrc aus Blind- und wirksrom und
kann zwar cinen Hinweis aufdie Kabel
bclastung gcben, nichr aber aufden Ver

lhrc 5 Watt Sparlampe verbraucht mil
Sichcrheir duch nur 5 watt. zuzürlich
zwei bis lünf wafl lür das Voßchaltge
rär. Glühbimen verbrauchen keincn
Blindslrom. deshalb mißl hicr das Am-

Angaben übcr dcn BlindnromleF
brauch finder mxn äul lielen Gerälen
dngegeben. Die maßgebliche Einhcil ist
,,Cosinus Phi'(cos phi), der zsischen 0
und I liegen kann. Beträgr er l. wird
kcin Blindsrom verbrauchr. beträgt er
0,5, so ie der Blindslromverbrauch
gleichhoch wie der wirkstromver
brauch. Die Formel lauret

Watl" =Volt +Ampere * cos ph'
Bei der 5 Watt Lampe liegr der cos

phibcictwa 0,2:
8 = 220 * 0.19 * 0,2
Gewerbekunden müssen gemäß den

Sondenadfen auch den Bli.dsl.om be
zahlen und versuchen deshalb die Blind
slröme durch zusätzliche Elekl.onik Be
ring zu hahen.

TRUHI STATT KUHIS(HRANK

Eine AlEmative zum sparsamen
Kühhchrank ist eine Gefriertruhe. deren
Thermosxl heruntergereSelt wird. Die
Kühlrruhe schlägt alle Kühhchrünke,
weil rie hesser isolierl isl und weil die
Kä1re beim Öff.en nicht herausiiul. Al
lerdings ken.e ich kein tabrikfctigcs
Gcrät und weiß auch nicht. wclche der
gulen Gefriertruhcn sich deran manipu'
liere. lassen. Wer weiß mehr ?

= P?t.tZ.il?t 1000 B.n ik 1<.)

Grundsälzlich ist die GehüusetbüD
einer Kühlrruhe gegenüber cirem vorn
7r öffnenden Kühhchrank voncilhaft.
weil beim Öftnen nicht durch thermi
schen Auftrieb eine Durchlüftung statl
finder Aul dem Markt isr mir nur cinc
Kühhruhe be

Geräl Lehel P 300
ET mit 295 Litem

0,5 kwh/d Strom-

los allerdings

senkühlung im

und hal Kühl

ren bis +10"C

Kühlschrünke mit

Klapptür, z.B. die
Modellc Neff KtI
l7 und KU 18.

Das Modell KU
l7 hat ein Kühl-

und cin 'i** Fach von 2l Litem sowie
einen Stromverbrauch von 0.85 kwh/d.
Das Modell KU t8 har ein Kühlvolumen
von 135 Lirem uDd kcin ***-Fach und
einen Slromverbrauch von 0.594 kwh/d.
Alle drei Geräte sind aber in ih'em ver
brauch höher ah die besonders sparsa
men Nonnalger:ite. Der sparsamstc der-
Tcir lielirbarc i<nhlc.hrrnk der GRAM
LER 200 verbrauchr bei 200 Litern
Kühlvolumen z.B. nur 0,28 kwh/d und
isr damil nach meiner Kennrnis weiter
hin Europas sparsanßler Kühlschrank.
Gefrierrruhen mir niedrigerer Tempera
1ur zu berreihen isl nd.h nleiner Kennl
nis nichl möglich, da die EinsEll-Band
breiE der Thermo«ate nur zwischen c..
l8 und -25'C lieAr. da sonst beithlschcr

Einslellung SchüdeD am Getriergut xul

Klo \ Mitho?l 49lA t)?hxn.l

TI.tIfi ßOHtRD RI(HTIG I{UIZEN

Oft kann der Herd bereirs abgestellt
werden, bevor der eigcntliche Koch!or'
gäng bccndel ist. Mit cinem Deckel auf
dem Topf kocht cs noch elwft \!eirer.
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Splnrrps

Blindstrom-Kompensationsanlagen
einbäuen. Eine solche Anlaee amor
risierr sich in zweibis dreiJahren.

Lichtaulomaten einselzen.

Infrärotsensoren können Außenbe
leuchtungen automalisch und zum
richtisen Zeitpunkt än- und aus-
schalteo. Keine Stalistik konnte bis-
her erfassen. wieviel Kosten durch
unnö1ig eingeschaltete Lichtquellen
entstehen. Aber sie summiercn sichl

Zusätzlich Zwischenspeicher für
Warmwasser vorsehen. Sie verbes-
sem den wirkungssrad der Heizan-
läge. verhindem ein häufises ,,Tak
ten" (Ein- und Ausschalten) des

Brenners und überbrücken kuflzeili-
ge Spitzenbelastung€n.

Bei größeren Gebäuden Zonenrege-
lungen für verschiedene Gebäudetei-
le installieren, also extra-Regelung
für zentrale Einrichtungen. Küche.
Restaurant etc. Außerdem grund
sätzlich Einzelnumregelu,gen vor-

Warum sollte Ihr wasser heißer äls
heiß sein?

Senken Sie die Temperatur generell
äuf60'C abl

Heizkör?er so anbringen, daß kein
Wntrestrn verußachl wird.

§P R-I|PS t{t«I UR tüR HOTETS

EiDen äusgezeichneten Ratgeber bat
das Bayerische Staatsministerium für
Landeseniwicklung und Umweltfragen
herausgegebenr,.Der umweltbewußte
Hotel- und Gaststänenbetrieb", (1991.

Rosenkavalierplatz 2. 8000 München
81, ISBN 3-910088'65 1). wir zitiercn
aus dieser Broschüre, die auch für ande-
re Gewerbebetriebe interessan! sein

ln Hot€ls und Gaststälten liegen die
EnergiekosEn zwei bis dreimal so hoch,
wie im Schnilt der andercn Gewerbebe-
triebe: Sie machen nämlich über 107, an
den gesamten Betriebskosten aus. Grund
genug gerade für diese Branche, sich in-
tensiv um Einsparmöglichkeiten zu

. Den Stromverbrauch täglich prüfen
und monatlich sichten. däbei fesF
stellen, wo v€rbraucht wird und wo
die V€rbräuchsspitzen liegen.

. Durchflußgeregelte Pumpen helfen
bei größ€ren Anlagen, Energie ein-
zusparen. Ihr Durchsatz ist detn Be-
darf angepaßt.

. Heiztemperatur in der Nacht äbsen-

. Wo immer möglich, Leuchtstoffläm-
pen mit elektronischen Voßchallge'
rären einserzen: hei Dauerheleuch'
tung eignen sich eleklronisch gestar
tete Energiesparlampen.

. An sonnigen Tagen können Soläran-
lagen die komplette Wärmwasser-
veßoreuns sicheßtellen. Eine sol-
che Anlage hat sich ausgehend von
heurisen Energiepreisen in zehn Jah'

. Nach Möglichkeit Wasser nichl mit
Strom aufleizen. 1000 Liter Wasser
auf 60"C aufzuheizen kostet mit
Strom 32,- DM, mil Gas 12.- DM.

. Blockheizkraftwerke rcntieren sich
nur dann, wern Strom ünd Würme
glejchzeiiig und über lange Zeiträu-
me abgenommen werden. Dies ist
z.B. b€i einem g zj?ihrig beheizlen
Schwimmbad oder in größeren Ho-
tels (ab 100 Betren) derFall.

. Kühlacgrcgate lassen sich so plazie-
rcn, daß ihre Abwänne zu Heizzwec
ken genutzt werden kann.
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ENERGIESTEUERN

Das meinen die
Parteien

Zur Senkung des Energieverbrouchs und der COr-Emission wer
den immer wieder Steuern und Abgoben vorgeschlogen.
Michoel Ebner stellt die Konzepte der Porteien vor.

l5 Pxrteien in der Bunde\rcpublik
ßnden aulgelorden, a lle Besch lüsse übcr
Steue.n oderAbgaben einzuschickcn. dic
. von einem Pnneitag oder einen 

^Fbcilskrels ruf Bundes oder l-.rn-de-
scbcnc bcschlosen wrden ünd

. eine Beslcuc.ung ( odcr cinc Bclcgung
,nit Abgaben) von Encrgicvcrbrauch
oder durch Energiele.bruuch cnlslc
hende Emission ru lnhall habcr.

FolScnde KonTeple $urden uf s

zugcsandt (in rlphabetischer Reihen-
lolse):

BAYTRNPARTTI (EP)

Hat noch keine Aus\age ru diescm
ThcmN. arbeitet aber..rch e igenen
Angdbcn dn .inem neuen P.ogürnin, i.
dem auch dicsc Thcmatik ansesplochen

«RlSTtl(H-DE rtOl«ATIS(Ht

uNr0r{ ((DU)

Ausziigc aus dem Beschluß des
Bundcslachausschusscs ..Umwelr
polirik

.,Die Lenkungsxbgxbcn miisscn so
hemessen sein drß ,lcr 

^nft 
iz 7,,r

Verringerung de. Unwellbelx\lung

.,DrsAbgrbenantlonnnen darnricht äi,'
miltcl odcr langfrislrge allsenre ine
FinanzierunSsaulsrbcn dcr öltcntlichen
Haushalre oder anstcllc bishcrigcr
Ausgnben dcr o cntlichcn Haushrlte
herangczogcn wci.len, sonden es mnß
gezicll liir dic wcilcre Umwehendastun!
ejngcselzl wcdcn. indem durch die
Venvendung dcs Aulkomnrcns der
Lenkungszweck der 

^bgxbc 
vcßrin kr

.,Erheblicher Handlungsbedalf besehl
bci dcr Vcnninderung der CO,'Emi!-
sioncn. Auf der Basis der inleniarional
rngcstrcblenCO, Enisslonsmiide.ungs'
ziclc ist dic Eintührung einerCO,-Abgnbe
möglichstEG weir deshalb nolwendig. '
Ccnducr konkretisien ist die CO.-

Abgabc nicht.

16

IREIT DEMOI(RATIS(Ht PARTTI (F.D.P.)

Ausrüge rus dem ..Okologischen
Prosi1lnnn t'ür die 90erJrhrc_:

-.Aul europiischer Ebene schlügl die
FDP einc zcitlich rbgcslufic
Klimrschutzslcucr in Ccs1r11 c incr
Encrgicslcue. xul lirssile Primii-
cncrgiclriiger vor. Diese \oll enrweder.ach
dcm Bren.\roff*en oder denr Kohien
slol l-CehrlI der lossllen Ener-aienüger

.,Dle Nl luel wliren 7ur we iterei Senkung
der lei(u.g§tindlichen dileklen Steue.n
zu veNe.der. soweit dle EG ni.ht eine
andcre VerwendLng i'n Rxhmen der
curop;iischen Sleuerhaünonisierung

.,Die FDP hiilt drhcr dic Einlihruns
einer Stcucr rul lossilc Energierräger als
Lcnkungsinslrunienr lür \inn!o11. Sie
solltcsoee\ohelwerden.drßsiewlrkliche
Spafunrel/e s.halli unddie DurchsetTunB
rkcm!llverEne,iiena'n Marklruch ohne
Subvcrtione. ereichr.'

Iirc KonkrelisierLng lehlr auch hier

DrrGRüNrN

^us/ug 
rus denr Progmmnr zur

Bunde\Irgswahl 1990:

..Die Encr-sicprcisc sind zucrhöhcn. um
den Encrgicvcrbrauch zu senkcn. Drhcr
tbrdcrn trir elne Prirnlirabgrb. rullbs\ile
ßrcnnslolle u.d Alornsrro,n. solnnge
AKW s in Ben'ieb\i d DieAblibe isIso
zu bcnre!\en. dall der rrsche Limb^u der
Encrgic$irlschafi da ir llnalziefl weden

ö(o[oGts(H-DtMoKRAT|s(Ht
PARrfl(öDP)

Ausrug rus deN Progrrmnr zur
Bunde(agswrhl 1990:

..8\ in enre Sleuer von 5 PtAWh auf
nicht erneueüa.e Primürener!ietri!er
einzutühren. Drs Ansetzen bei der
Primürenersie hrt den Voreil. daß die
Ene.gielonn nril den meinen
Umsa.dlungslednslen anr höchslen
be«euenwird undbedeutelzum Beispiel.

drß im Durchschnitr dic liWh an
elcktrischer Encryic um ctwa l5 Pl und
die kwh an Erdgäs un erwr 5 Pl reurer

..D.N Sreuetuuikonnncn wird jiihrlich
prognosliziefl . In Ilöhe des.geschälzren
Mindestaulkommens der Okosteuern
werden die Mehrwerrsreuern sowie die
Sozirlversicherngsbeiü'zige oder dic
lohnNbhinrgigcn Steucrn stulcnwcisc
becbaul. AulCrundhgc des geschälaen

Mindesraullomnen isr die ökologische
Sleuerelorm uls solche auRom ens-
neulral. d.h. die Gesurlseucrlan sreigr

SOZIATDTMOI«AIIS$E PARTEI

DTUTS(H LAI{DS (SPD)

Auszug au5 dem Progranm
.,ölologischer Unbuu der Industrie

..Die Erhöhungder Ener giebesteneturg
muß spüturr austrllen. damit sie eilektiv
zum Encrgicspucn 1ühn. Dahcr woucn
\!ir gut 30 Mrd. DM durch Energic
slcucrcrhöh ung einrehmen (B enzin 50 Pf/
1, Diesel40Pf/l. Heizöi9 PVl.Grs 5.8 Pf/
m'). Steinkohle nichtzusätzlich besteuem.
Dic Kcrncncrgie wollcn wir nicht
zusiilzlich bcneucm sondcrn rui ihre
Nurzung verrichlen.'

Dle Chrislliche l-iga. die Parrei
Rihelireler Chri(rcn \owle ,lie
l.'arionaldemokrrtische Pxrtei Deutsch
lards habcn keine Konzepte zu diesem
PInkr eflrhcllel ,nf\vorreref ,her iIf
unser Schreiben und sandten nns
R.{.hliis\e Trnr Themr I Imselh.hrlT

Fol..n.lc P, eien h,hen ,If rrr\ere
Anliagc nicht rcagielt: CSU. PDS. Oko
llnion. DvU. Dic Graucn, Rcpublikdncr
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WINDENERGIE

H usumer
Windenergietage 1991
Yon 26.09. bis 30.09.199i fqnden in Husum die Husumer

Windenergietoge stott. Für die Energiedepesche wor Korl
Kempkens ins Husum.

stellt. nach dem Einzelanlagen nicht,
windparks aber mit feslgeschriebenem
Ausglcich ,.belaslet" werden. Für wind-
parks gilr: Je 10 kW i.stallierte Leisrung
sind 100 m: zu exlensivieren oder mit
Cehölzen zn beptlanzen. Das entspricht
nach Auskunti der schlcswig holncini
schen Regicrung im Durchschnnt 0.06'l"
der Anlagenkosten- Darüberhinaus sah

sich dic Landesregierung Schleswig-
Holstcin aufgrund der extremen An-
tragsflul für WKA in windhöngen Ge'
bielcn gezwungen. FlAchen für die
windcnergie in Flächennutzungsplänen

lörderung ge[l weiler

da hicr noch kaum Anlasen vorhanden
sind. In Nordrhein wcnfalen ist darü-
berhinnus die sogenannle Kumulations-
grcnzc gcstrichen worden. Wiren bis-
lang durch Bund und Land maximal
507d derAnlagenkosten fördertähig. för-
derl NRW nun - unabhäneig von der
Bundesförderung 2570 der Anlageko
«en bzw. maximal 6000 DM je instal
lierlc kw. lnsbesondere bei klcinen An-
lägen könncn so also wcilaus mehr als
50 '/. gcftirdel1 wcrden.

Erst rechmn dom bruen

Erfreulich warin Husum die Sachlich-
ken. mit de. die Windkraft und das Po-
tential der Windkrafi beurteilt wurde.
Dem krilischen Tagungsleilnehmer
konnte dabei nicht e.tlehen. daß insbe
sondcre im Binnenland die windenergic
nutzung än dcr Grenze der wirschafi-
lichkeit liegr. Einc Risikoreduzierung isr
daher nur durch ausgcfcilte Standortgul-
achten und ggl Cemcinschnftsanlagen
zu eneichcn. Wcr näherc lnfonnationen
zu dcn l{usumcr windenergictagcn 199 I
bräucht. der wcnde sich an dic DCW
e.V, Lutherstr 14, 3000 Hannoler . ,lh

Sie ware. wohlei. vollerErfolg, diese
Husumer Windenergietage I 99 I , d ie von
der Deußchen Gesellschaft 1ür Winde
Dergie e.Y (DGW) undder Födergesell
schaft windenergie e-V (FGw) veran

Wiodkrollond Nolurs(hulr

Eincs der Hauptthemen war die Dis
kussion um die verenrbarkcit von wind
krafi und Narußchulz. Windknftanla-
gen tragen unbestrittcn zum Umwclt
schutz bci (je kwh windstrom wird dcr
Umwclt u.a. I kg Kohlendioxyd eßpart).
Umwcltschutz ist aber nicht gleichzuset
zen mit Natur oder Landschaftsschurz
und ist diesem zumindest juristisch -
auch nichl übergeordnet. Windkmft anla-
gen we.de. genehmigungsrechllich ah
Bauwe,te behandell und stellen als sol
che einen EinAriff in die Landschali dar
Damit begründen zahlreiche Baüänter
und GenehmisunssbehördeD landauf
l,nd,hdie.hlehnenrlen b7w blo.kieren
den Bescheide zu Windkraftanlagen. Er
schwert wird die Erichtung von Wind
kraftanlagen sehr häufig durch soge
nannie Ausgleichsmaßnahnen, d.h.. die
Windkraftanlagc wird nur genchmigt,
wenn der Betreiber für einen entspre-
chenden,.landschafilichen" Ausgleich
sor81. Der Umfang dieser Auflage wird
willkü,lich fesrlesetzt, wie sonst wärees
zu erklnre!, daß einige Genehtnigungs
bchörden gänzlich darauf verzichten,
anderc Anpflanzunsen von 2.8.2500 ml
oder eßatzweise hoftende Snmmen
fordern. Ganzheitlich betrachtet er
scheint es paradox. daß WKA ah Anla
gen zum Schurz der Umwelt mit derati
gen Auflagen blockicn wc cn- Dcn
noch muß man eingesEhen, daß Wind-
kraftanlagen sicherlich nicht fü. Jeder-
,nann ei.e idyllische Ergänzung de.
Landschaft daßtel1e.. Ich denke. daß es

Iier wie so oft vorallem aufdasAus'
maß ankommt und der Gesetzgeber ge'
tbrde( isl. Zum Beispielhat die Landes'
rcgierung i. Schleswig-Holstein auf'
grund dieser Problemalik einen Runder
laß verabschiedel und in Husum vorge'

Nr.Iv- Deze,nber l99l
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ENenctssplnrN

Kommunen als
Verschwender?

lm kommunolen Bereich bestehen noch immer große Einspor-

möglichkeiten sowohl beim Stromverbrouch ols ouch ouf dem
Wöi."."kio. Drohenden Klimoverönderungen durch zuneh-

mende CO,- Emissionen oder die Risiken der Energieerzeugung
erfordern schnelles Hondeln - besonders in den neuen Bundes-

löndern. Schon mit wenigen nicht sehr kostenoulwendigen Moß-
nqhmen konn viel erreicht werden.Von W Krüger.

wievielkomgespo werder?

Die Einspannöglichkeißn sind erfah
rungsgemäß do am größten. wo a,n
meislen Energie verbmuchtwird: bei der
Raumheizung und bei der Beleuchtung.
Einen enßcheidenden Eintluu auf den
Verbraüch unddie Kosten haben u.a. fo1

. die klimatischen Bedingungen

. die Lage und der bauliche Zustand

. die Art der ei.gesetzlen Energic

. die Betriebszustmd dcr technischen

. die Art und dic Dauer der Nutzung
der Cebüude und Einrichrungen

. die Bcdicnung, Wärtung, Instandhal
tung dcr tcchn. Einrichtungen

. dieBetriebsüberwachung-

ln zahheichen GroßsrädEn und ande
rcn großen Verwalrungen wurde. in den
lergangenen Jahr€n Energiebewirt
schailungsstellen einSerichtet und gc-
zielt Maßnahmen zur Reduzierung des

Enerpieverbrauchs durchgefiihn.
Nach den Tätigkeitsberichten diescr

Steuen konnte. i. wenigen Jafiren Ein-
sparungen von 20'l. bis 30'l" und mehr
besonders bei Heizenergie erziell weF
den. In allen Fällen belrug die Energie
einsparung ein Mehrfaches der einge
selzten Personalkostcn.

Wie honn mon vorgelen?

Das Encrgiesparen beginnr in der Re

gelmit Maßnahmen, die nichts, oder nur
wenig kosten. D. h.:Es miissen zunüchsl
alle Möglichkeiten aus8cschöpfl wer-
detr. unnülzen Energicverbrxuch zu ver'
nciden und Vedustquellen abzustellen,
dic durch den sleichgültigen Ungang
nit Energie entstehen-

Schwieriger als bei großen Städlen
stellt sich dieAufgabe Energie zu sparen
bei den kleinen Stüdlen und Gemeinden.

Bei der überwiegend verwaltungs
orientierten Personalstruktur tehlt in der
Regel dds Fachpersonal 1ür die Lösung
der vicll:illigen und komplexcn Aufga-

Maßnahmen beachdiche Enrsparcrgeb-
nisse erziele.. AulSedem können aul
diese weise Informationen. Bctriebsda'
ren und Mänse1 edaßl werdcn. die für
die Planung irvestiver Maßnähmen er'

Grundsatzlich kann unler Bedcksich'
tiEung des untcrschicdlichen Kosrenauf
wandes unterschieden werden zwischen

' nichr investiven Maßnahmen und

' invesrivenMaßnahmen.
Die nicht investiven Mdnahmen sind

voNiegend administrativer Art und
können verwaltungsintcrn geregelt weF
den. Bei den investivcn Maßnahmen
handelt es sich um bauliche Maßnahmen
an Gebäuden und Allagcn. Für Planung
und Durchführung müssen entsprechen-
de Finanzmitrel bcantragr und bereilge

l{i(hlinveslive Mo0mhmel

Am schncllsten umzuseuen und kurz
fristig am wirksamslen sind eine Reihe
nicht inveeiver, organisatorischer Maß

Bedienung der Anlagen und Erfas-
sung des trnergieverbrauchs.

Fürjcdes Cebäude wird von der haus
veNaltenden Slelle ein Mita.beiterin
benannt, der nach Anweisung durch die
Fachabteilung die gebäudetechnischen

Das Bedienungspeßonxl erlaßt ein-
ma1 monatlich ruf cinon objektbezoge
nen vordruck die Verbräuchswerte für
Energie und Wasser (Ablesen der Zäh

Anweisung zum sparsamen Ener.

Dic Bcdienung der Anlagen l].d die
sparsame Nutzung der Energiedienstlei-
stungen werden in einer verwaltungsin-
rernen Dieniranweisung geregclt.

Betricbsüberrvächung und Kontrol-

Die ftir die Energiebewirtschaftung
zustaindige Slelle überwachr die Einhal
tung der Vorgaben wie:

Raumtcmperaluren, wassenempera
turen. Einsrcllung der automarischen
Regelanlagen. Einhahung der wanu.gs

Kontrolle des Energieverbrauchs
(SolUIst - vergleich).

Der Energie und wassenerbrauch
wl.d zenlral edhßt und ausgewenel
(spez. EDV Prqramme).

Verbrauchsabweichungen werden
ku-frisli! testlestellt, den Verbr.ruchs-
stellen milgeteilt und gglAbhilfe veran-
laß1.

Die Lhresvefir,u.hrwefc xnd die
Energiekennzahlen werden ennittell und

folgl eine Zusam-

giebeaufllägter.

Schwierigkeilen

,- 1.1^bin/- l(h btn, ',4icht§. mrider
ü\
gPqre

er5r(
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in der Stammakte dcs Objekles doku

Schuluos des Bedienungspersonals.
Hausneister und anderc mi1 der Be

die.ung der technischen Anla8en beauf
tragte Mitarbcitcrinnen und Milarbeiler
werdcn rcgelmäßig in Semeinsrmen
Schulungsveranstaltungen und vor On
über Aufbau. Funkrion und energiespa
rende Berriebsweisc der Anlagen inlbr
miefi. Dabei tindet ein Erfahtungsaus
rausch und die Intormation über ncue

Schon durch eine konsequente Durch-
sctzung dieser Maßnahmen lasscn sich
kurzfristig Einsparungsersebnissc von
l5-20'l" erzielen. wenn hiefür der
Nachweis erhrachl wird. dann crhöhl
sich erfahrungsgemäß auch in den polili
schen Gre,nien dic Bereitschafi für die
ZustimmunS zu weiterfijhre.den inve

lnverlive llo0nohmen

Für die Planung und Durchlührung
von investiven Encrgiespnnnaßnahmen
an Gebäuden und tcchnischen Anlagen
wird ein Maßnahmenkatalog eßrellt

Der Maßnahmcnkälalog umfaßr eine
Viclzahl objeklbezogener Einzelmaß
nahmen. Er gründet sich auf der
Schwachslellena.alyse und dcr AusweF
rung des Energieverbrauchs der einzel'

Die Maß.ahmen ersrrccken sich u.a.

auf folgende Bereichc:
. Umstellunq von Anlasen aul die

Umwelr wenigcr belastende
Enerriearten und Einsarz neuer

' VerbcsscruDg des baulichen Wärme
schulzes der Gebäude.

. Verbesserung des Nutzungsgrädes
von Heizlng . Lüllungs und Wärm-
was§erbereitungsanlagen.

. OptimierunS von tseleuchtungs- und
anderen nromvcrbrauchenden Anla
cen.. Nutzung eareuerbuer Energien.

Die Kosren lür dic Durchlührung der
Maßnahmen $erden cmitlelr und in die
Haushaltspline cingebrachl. Die Pla
nung und Durchiührung der Maßnah
men erlolgt in Abstnnmung mit dcn
hauslerwahende. Slellen nach Priorirä-

lnergiekennzohlen zur Eeurteilung

Für cine grobc Einschätzung des
Energieverbrauchs und als Entschei
dunsshilfc für die Durchführung von
Encrgiespannaßnahmen eignen sich

Nr IV - Dezemhcr l99l
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spezilischc Energieveftrauchslcnc
(Energiekcnnzahl).

Energickennzahlen weden crnitlcll,
indem dcr jährliche Energicvcrbr.ruch
mrt enrer gebäLrdespeziuschen Einheil in
Verhältnis gesetzl wid. Ubcrwiegend
kommt die NuüJläche als Bczugsgröße
zur Anwendung. Der wcn sird dann
ausgedrückt in kwhlnr und Jahr

Die Energickcnnzahl kann sowohl auf
den Heizwänneverbrauch (HcizkcnD-

Tahl) als auch auf den Snomverbrauch
(Srromkennzahl) bezogen werden.

Zur Berticksichtigung dcs Willerungs'
einuusscs muß beiHeizwümrc der Ener-
gieverbrauch noch auf dic Grxdtages-
zahl (Gl) des VergleichszcitrauDrs bezo-

Dicse klimalischc Kenngröße wird in
vcßchiedencn amllichen Melhtarionen
erlaßt und vo Deutschen Wetlerdienst
!ierteljlihrlich veröffentlicht. Dic Hciz
kennzrhl wird dan! in kwh/mr Gt aus-

Durch den Versleich dcr Energiekenn-
zahl cinzelner Gebiudc nrit dem Durch-
schnitlswert der Gebnudegruppe lassen

sich Cebäude mit hohcn EnergieveF
brauchs\lerten leichl |ststellen und ge-
eignele Maßnahmen einlcitcn.

Dxs Ene.giekennzahlverfahten ist ein
bcsondeß gccigneles Instrument der
Verbrauchsüberwachung und zu,n Nach
weis von Energiespamaßnahmcn.

Die nachsEhenden Energickennwerle
snrd Miuelwene ans eincr Rcihe unter-
schiedlicher Unteßuchungcn. Die eni'
sprechcnden Mininml und Maximal-
we,te können, wie nachtnlgende Aul-
stellung zeigr. deutlich von dicsen Mil-
relwenen abweichen.

Schnitl Min. Max.
Angaben in kwh/m:a
251 101 1008

Hind.rnisre bei der Reolisierung

Energiesparen in Kommunen darf sich
nlchr auf sporadische Einzelmaßnah,nen
hes.hränken. sondern muß zu einer kon
rinuierlichen D.ueraufgabe in der ko,n
munalen VeNaltung werden.

Posirive Ergcbnisse können jedoch
,xf D ,cr nu. erlielr werden. wcnn es

gclingt, zahlreiche organisatorische und
verwalrungsintefle Hemnuisse zu über

Ene,'qiebewinschaiung i$ keine lypi
sche Verwallunsgsaufgäbe.

Ressorrdenken. unklare Kompeten
zen, mangelnde Motivation und u.zurei
chende Inlbrmationsnöglichkeiten las

sen die Hindernisse oä unüberwindlich

Hinzu kom en der chronischc Fi-
naD,nängel tind die geringen Anreize
lürinvesti!e Maß.ahmen durch die z.Zt.
relativ niedriqen Enereieprcisc.

Für den ölltntlichen Bcreich wirkt eF
schwerend. ddß dic Energiedieistlei
stunsen irr der Rescl von Nutzem ir
Anspruch genommen werden. die nicht
unmirtelbar an den Encrgiekoslen betei
lig snrd.

Eine der wichrig§cn VoraLrssetzungetr
Iür die ÜbcNindung der vielfiltigcn
Hcmmnissc isl deshalb die bereiis er
wühnre Schailung einer ze.trrlcn Stelle
innerhalb der Verwaltung, dic die LrneF
schiedlichen Aut-eaben koordinien, Pro
blemlösunsen erarbeitel und bei der alle
relevanten Infomalionen zusammen

Wegen der imlerübcrgreifenden Tä
rigkel der/des Energicbcaufiragten isl
eine klare Abgrenzung der Zuständig
keiren zu den anderen bereiligten
Dienstnellcn uncrläßlich.

Zur Durchselzung ihrer Aufgabcn be-

darl diese §relle der u.einseschrünkten
UnleßtUrzung der Verwaltunesspitze.

Die Ertblse sind ümso nachhalliger.je
mehr es gelingt. dürch lntomation, Be
ratrnrg und andcrc geeignele MalSrah
men alle rm Encrgicverbrauch Beteilig
ten von der Notwendigkeil der Reduzie
rung des Eneryieverbrauchs zu riberzeu
gen. Enre besondere Schlüsseholle
kommr hierbei deD mit der Bedienung
der technischen Einrichtungen beauf
n'agten Mitlrbeilcm zu.

Abcr auch jeder Bürger kann mnhel-
fen ddß in seiner Gemeindc sinnvoll
und sparsam mit Energie und Wasser
umgegangen wird. Eine bürgermhe Ver-
waltung wi.d berechtigte Kritik am

Energieverbrauchs!erhalten und Anre-

-sutrgen hierzir immer dankbar aufgrei-
len lf

Verwaltungsgeb. 242 ll3 621
Sporlsrärlen 366 l3O 2211
Kindcrgärlen 325 22O ,1,11

Alrcnheime 268 235 350
Kr nkenhänser 328 305 350
Qrclle: BINE hlbnnarionspl[el,,R!tu..llc
Energi€verscndtrD-! und Nurzune Brncutrbr..r
Eicrgiequellcn Ln komnnurlen Cehiuden_.

^uch 
tiir dcn Stromverbrauch lassen

sich deraaige (2.B. flüchenbezogenc)
Energickennzahlen bilden:

Schulen: 15 35kwh/mra
verwahunssseb: 40 I lokwh/mra
KiDdergäflen: lskwhlnra
Altcnheime: 5okwh/mrd
Jugcndhenne: :lskwh/mra
Krankenhäuser: 65kwh/mra
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VsnKeup

Liegerad: Muskelkraft
spart Energie

In jeder Hinsichl ist cs uns t.ucr gc
worden das Aulo. 

^h 
Verkehrsniucl

Nr I slehl es lleichzeirig .ruch in Eier
gieverbrruch und UnrweltTerslö.u.g an
der Spitze.Immedrin wird et$nei. Vier
telder Pri'nürenefqle nr der Bunde\.epu-
blik im Verkehr vedreiTl. Doch gule Vor-
slitze, auf die ökolo!ische Ahenr.rtive
Fahnad umzu«eigen, scheiler. enlqe'
dcr {Dr Wcttcr oder rm lfistcn Zuslxrd
des allen Drahtcscls. dcr \lcnig Komtbn
veßpricht. Claubt mnn dcn 

^nhiingcmder HPV..Szene (Hurtan Posercd vc
hicles muskelknftheIl'iebene F.rh/cu-
Se also). so könnte dies in Zuku.li.rn'

Wiihrcnd Automobilc heute nrll Mil
lioncnautwand im Windkrn.l geborcn
wcrdcn. slenrml sich der Frhradl)hrer
noch im,ner mit seiner ganTen Köipe.
1üngc gegen den Frhawnrd. Schon beim
bcschcidcncn Tempo von 16 Slundenki
lometer n lJ dic Hilltc dcr ir die Pedxle
gerrerenen Encrgic zur Übcrrvin<lung
des Luftwideßlandcs ruigcwrndl wcr
den. Dieser sEigt auch noch quldrllisch
mirderGeschwi digkeiL !elb(einlr i-
nierler Sportler erreichl nul llauer ntrl
eine,n noanale! Fahrad ge.ade 32 Slun-

Der Wird imner von vorn

So sab es schon in den dreißiler Jdh
rcn Ube esungen trnd Versuche, dem
Fahrad dic Acrodynrmik nliherubrnr
gen. Ddrnals wurdcn Konstruktioncn er
sonnen rlie ,ls Vnbild.r iiii modcrn.
Liegeräder .rngelehcn setulcn kümcn.
Wer sich i. de. Siu eine\ lolchen Ge-
tähfles zurückleh r. kommr in (len Ce-

nußenres völliS neuen Frhr-se1ühh. Kein
kNnmcr Rückcn odcr vcrspanntcr Nak
kcn nrch stundcnlugeü Duckcn vor
dcm Gegensind xübl das Fuhn,crgnii
gcn. Dic Pedrle sind nach vom verlcst
kurz hi er oder sosar über dcm vordcr
ud. So crsibl sich cine chcrwragcrcchtc
Sitzposition. dic dcm Fahfiwind cnrc
wcscnllich ge.ingcrc 

^nsriilslliichc 
bic

lcr und hähere Geschwindigkenen cF
laul,1. So kxnn aL'.h derU.lrniniene über
li.!erc Slrccken ei'r heachd iches Tempo

Allgeneh e Silzposilion

D.i Frh.kont{)n i\r cs vo, rllon d.f
.lic llPV-Fan! propagicrcn. Dcr cirst
vc luchlc Srllcl ncigt nun rls brcirer.
lidcn cr Silz zum Pnrnkstiick dcs Ra
dcs rul. Auch Sichcrhcitstcchnisch sird
dic ncucn KorstruklioneD inlcrcssaDl.
tsei cinem Auli.rll niir dcm nonnalcn
Fahnnd isI zullerersr der Kopide! Rad-
leß geährdet. Die nach vome lerlager
ten Beine bcim Licgerad hirrgeSen bilden
eine An Kmutschzonc. Dic liete Sirzpo
silion llßl Stürzc glimpUichcr rusgehen
allerdings si&1 Licgcriidcr damit im Srn
Llenverkchr wcnigcr gut sichtbar

Bostler und trfinder

Mit dcm Vomrarsch dcs Autos war dß
F.hmd rls..^nnc Lcutc I:rhrzcus lan
gc Zcil sehr eicirnüllcrlich bchrndclt
yotulcn. Für eine rlelig runchnrcndc
Zahl !o. Fahnidlans ist der Drahlesel
heLrle aher wieder zu einenr Bastelobjekl
geworden. das der Phrnr.sie und rechni-
scher G.nialitiir keine Grenzcn setzr. Mil
immer n.ucn Konstruktionen messen sle
sich inzBischcn auch ruf europüischer
Ebene tür den nornrxlen SlmßenveF
kehr rllerdings sind diese Pedalrakelen

l,leue Bouformen

^Dders 
die l.rngen Liegeiiiderisic wcr

den vor .rlle,n lon Radwrnderem ec
schiilzr- well sie !lundenl.rnges, emrii
dungslieies Radeln über Land ennögli
chcn. Hohes Gewjchr und geringe Wcn
digkcrl lassen liejedoch in dcr Sradt und
in der Berger un ihre Crenzcn stoßcn.
llicr sind vielleichl die kurzen Licgcrii
dcrdcr beste Kompromiß. Die Beinc lic

gen bei die\en besondeß leichlen Mo'
dellen sosar noch über dem Vorderad
und seben so einen mehr sportlichen
Anst ch. Sic lassen sich auch mit relativ
s,cnig Aul*and mil cincr Vcrklcidung
gegen Frhrls,ind und Wctlcr vcrschcn.

Eßle l(einrerien

Für ihre Erbrucr sind solchc Dcucn
Fahrtudlypcn Drchr als nur cin Frcizcit-
grg. Einige klcinc ßcrricbc lcbcn bcrcirs
von Heßlellung und Vcrk.ul crslcr Se-
rienmodelle. Der Prcis türdie Velos liegr
mir mindesEns 2000 DM - bessere Mo-
delle kosten durchaus 4000 DM und dar
übcr schon im Bereich eines Ge
br{uchtw.gcns. Die schadslolTreien und
leiscn Licgcrndcr habcn unler Umwcll
.rspcktcn jcdoch cindcurisdic Nasc vom.
Immcrhin sind 87 Prozcnt allcr Arbcirs
wegc kürzcrals 20 Kilomcter cincEnt
icrnung. dic pcr Liege Pedale noch gut

Rekorde

76 5 Kiknnercnr n,hr P,t Kin.h nlir
enrenr l-iegerad in einer Stunde. Im
Sprinr liegt die Bestnarke sogar auf 105
Stundenkilonrelern. Dem AlltagslieSe
radlcr wird zwrr die Autobahn noch
immcr vorcnlh{lten bleiben aber mit
den ncucn Konstrukrionen erweitert sich
scin Aktions'rdius und dem Verkehß
ch{os entgehl er anch. Ralph Groß

Hersteller/Vertrieb

. Fh,\ Fihüildci Schrbc((r 2.8018Cröbcn-

. Piclrl$R r..lrD,k. sreinnr 21.75{x) Kxrlrü
hc 1.0721.116166 lmg.L,.g-id.ruDdLi.

. Rrniu\ S|ezirh jide.. lrorksr. 20. 1400 Mün

'Yclolxd.n.5060Bergisch CLdh&h.02202
.ll22l Vdnrbkur/crI-iegerüderundRah

. Voss Sp.zidrftl. Ttrlpcnwcg 2. 2210 Irzchoc -
Venr eh dive,\.r Li.q.il.l.r
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Frage än die Bundesregierung:
Schließt die Bundcsrcgicruns xus der
Talsache, daß dcr lan&iältrige Leiler
der energicpolilischen Ableilung im
Blndesminisrerium für wirhchafr.
Ulrich Engelmann, nach seinem Aus
scheiden aus dem Ministerium nun
einc Täligkeit {ls Lobbyist lür das
RWE in Bonn aulgenommen hat, daß
ersich auch vorhcrschon türdie Inler-
esscn von EncryieversorgungsunleF
nehmcn eirgcsctzl hat?

Ant1|ort der Bündesregierung:
Nein. Herr Dr. Engelmann har die

.ach seinem Ausscheiden aut.qenom
mene Beratertäli8keit dem Bnndesmi
nislerium 1ür Wifischaft ordnungsgc
müß angczcigt. ...

Frage: Wie beurteilr die Bundesre-
gierung das amerikanische ,.Elhics in
Govermenl Act , demzufolge Mitar-
beiler nach einer Beschäitigung in der
Regierung gegen hohe Stralandro-
hung tür zwei Jahre mir einem Bänn

belegt sind. äls Lobbyislen in vormali
gen Bcrulsangelegenheiten ritig zu

Wie will die Bundesegiemg vcr
hindem, daß ehemaligc Milarbeiler
sich selbst und ihrc neuen Aultragge-
bermil im Dicnsl e^lorbenem Wisen
bereichcrn und weiterhin exekutive
Entscheidungen zugunslen der (Prira
ren iwiaschaft massiv beeinflussen?

Antwort: Die in den Frag angespro
.hene Problemrrik isr tür Bnndes
beamtc eigensrändig geselzlich gerc

sex (vgl. 7.8. §,s 61,69a Bundesbcam

Danach sind Bcdmtc zu lebenslan-
ger Verschwicgcnhcit über die ihnen
bei ihrcr amllichen T igkeil bekannt
lewordenen Angelegenheiten veF
pflichlel....

Diese Tätigkeit ist ztr untersagen,
wenn zu besorge. ist, daß durch sie
dienstliche Inleressen beeiitrüchtigl

lm übrigen kennr das Tarilrecht kei

tt

ne Weltbewerbsvcrbote beim Aus'
scheiden rus dcm öficnllichen Diensr.
so daß derArbcinrehmcr nxch der Be-
endigung dcs Arbcilsverhältnisses in
dcr vcNenu g seiner Arbeilskmlt
irei ist.

t'ragc: Kann die Bundcsrcgierung
ausschliellcn. daß in dcn letaen Jah-
ren EnrscheiduDgen dcr cDcrgiepolili-
schen Abteilung im Aundesministe-
rium lür Wifischrtt einscitig zugun-
sten der grollen Energicvcrsorger
(2.8. benn Sfomvenrag von Bayem-
werk/PrcussAc/RwE mn der Treu-
haDd) ausscfilleD sind, und aur wel-
clre Txlsxchen $ülzl die Bundeverie
rung diese Erkennrnis?

Antwort: Die Bundesrgierung
siehl in den enerBiepolitischcD EnG
scheidungen der lelzten Jahrc keine
einseitise Entscheidung zugunslen
der groUen Energieversoree. ...

Bundesrassdrtr.ksache l211022.

ATsDNUB

E ins pa re rfolg e
Der Verbrouch von Heizöl geht in den ohen Bundeslöndern uon

Johr zu Johr kontinuierlich weiter zurück - mit regionol großen
Unterschieden.

Heizölverbrouch
inzenlrolbeheizren

Mehrfomilienhäusern
(Lirer pro Johr qm und Johr)

Das kt das Ergebnis einer seit 13 Jah
ren von der Techem Gnrbfl (FraDkfun
am Main), Marktführer nn Bereich
Heizkoscnabrechnung nach verbrauch.
vorgenommenen Langzeitunteßuchung.

Seit de. eßten Registrierung in der
Heizperiode l977rtl sank der Heizöl
verbrauch exakt ll.l:l Prozenl von
durchschnittlich 27,28 Liler pro Qua
dratmeter Wohntläche auf l8-19 Liter nr
1989/90. Daß dabei im letzten Jahr noch
ei.mal ein Reduzieru.g um 0,7 Liter er
reichl wurde. untersneicht, wie ene,Eie
bewußt die deulschen Verbraucher gc

Prozenrual gesehen erzieiten Bremen
nli138.31 und Hamburg mit 37.04 Pro-
zenr die größten Spareffekte seiL 1977/
78. AUerdings sind die ,.Nordlichtef'im
Bundesmitlel zusammen mit Kiel im-
ne. noch Spitzenreirer im Ene.giever-
brauch. Trier schraubre den Verbrauch in
den l3 Jahren um 37.88. Aachen und Es
sen um je 37,59 Proze.t nach unten. Die

Nr.lV Dezember l99l

geringste Einsparung. so die Techeüi
Unteßnchung. crziclle München mn
17.86 ProzeDl. Ansonsten !erzeichnen
aue Rcgionen Reduzierungen unr über

Anr meislen - über den gesamtcn Zcit
raum hinweg gesehen vcrbrauchcn
immer noch die Hamburgcr: durch-
schnntlich 25.62 Liter und drmit lasl
sechs Lirer mehr ah die Freiburger die
an wenigsten Heizöl verbrauchen. Kicl
licgt (obwohl arch hier der Verbrauch
zurückging) mit 24.99 Litcr in dcr vor
lelzren Slelle der Skald.

Mir klimatischcn Einfiüssen allein -

der Nodcn i\r /w!r kühle. und windan-
lhlligcr als etwa Frciburg lassen si.h
diese Ab$eichungen nichl erkl:iren. Sie

liegen olfenbar in der unleßchiedlichen
Wemcdümmung oder im qualitariver
Zustand der Heizung.

Tribur on dos Klimo: ,,Nordli.hter"
benötisen mehr Heizö|,

ols Housbesitzer im Süden
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WARMEDAMMUNG

Gut verpackt -
... und lür Neuboulen

Fiü geplanre Neubauten sowie Um-
und Ausbauten. deren wandaulbau mehr
als 50 Jahrc zu bestehen hal, sollle gurer
Wänncschutz a1s Zukunfisvorsorge
selbsverständlich sein. Gedämnte Au
ßenwände in Neubau si.d jedoch noch
die Ansnahme. Die smttdessen hüufig

Wörmedömmung wurde bis zur Energiepreiskris e von 1974 :::,ltil'a'fr::,':"X,#];iiil;H:üli
koum berücksichtigt. Die donoch errichteten Neubouten erfüllen, gülänntcn wündcn ließen sich ohne

von Ausnohmen obgesehen, nur den geserzlich geforderren ;:.,[J.lllffi::["]#:ii,üitrf *".1.
Wörmeschufz der Wörmeschutzverordnung. ihcn. sltrachtct man dic Gcsamrkosren

Je noch Geböudetyp gehen bis zu 40% des iöhrlichen Heizener- dcr wJfd rwJndbaukostcn plus Heizko-

gieverbrouchs dri.h.ii".Arß"n*and. u"rio*n. ungedömmte ;:i*i":t",J,"j[ [l:lfijinJ"T"::
Wönde sind ouch oftmols eine Ursoche für ein unbehogliches eindeurig auch ainanziell am sünsrig

Wohnklimo bei tiefen Außentemperoturen, für Zugerscheinun- 'len'
gen und zusommen mit onderen Fqktoren [ür Feuchte- und . ^..
§.ll..JUir.ir"g i" n"r.".t"", Geeigmre Dümmsroffe lür die Tiennoh.ut

Durch sorolöltioe nochtröoliche Ar-,ßenwonddcimmuno im Ge Line viel/ahl ronDämm\rolren neh

beud"be,tänd i'önnen die"Enersie,erluste durch die wYande,. iil li-illll§.rili.iL',i::l' iiliJi:i
mindestens 75% red,zien, durch einen hohen Dömmstondord len oesichrspunkren erfolgen. Z.B.l

beim Neubou mindestens lrolbiert *erden. illllJ:1,1"",#i:1."
Für die Außenwanddämmung srehe. Dämnve lhren lür Altbrute||.. X:f$';i,':["**,0,"""

veß.hiedenen Svsteme zür Verlüpun!:
.-;;ä;,ä;;:ä;:,*;"1ä1, Die Mehuahr des ccb.udebcstands scharmsrasPr',en

-.r,",,i, kann durch dic Dnmmung mn einer ..lm wlhrunssbau wcrdcn bi§her vor

. r,i,i",rüil" ,-g"la.g" r".,ra", Themoh{ur wännctechnisi ueruessen allem die kostengünsrisen Polvsiv'ol'

. rcn,dim,luns 'on 7*.i.cno.igem qeroe,,. DJs s){em e.sner 'ich be'on- l]1ll:i..''^)':*" 
F;rLe- d 

'h 
d'e e'ua'

il;;;;;;;k; " der§ fiir cins!;arigt. virpurzre wirnde. reureren 
.l/inemlfaserplaren 

(Brand'.

. a;" i""",äai"-,'e. ater u.h zwoirrrrige' uuerterr l-arm-s'ttrzt.. 
eingesetzt' Die anderen

kann drmit getlamnn ie«len' Nur bei MrreriJlitn we en nnr in Sonderl'illen

Wörmedärnmver[undrvsrem fihermol,lur) ]r,ukr,-"rcr l-r*dJen ,/.B. Jupen'ril- ge*"nrr'
'''- - ---' hau,efl o.lcr Sr(hrl^h$erl :sr J.e TheF

Das Wämedänmve.bundsyste,n ,nohaut ungeeignel Würme[ü*en veriryem
wird JJcl al.,J\emohlu be/erchne.. BerDoppel ^de- ReilenliJ\Prr mu'
Ls erenet slch sowohr rür den rl*o- *n*t jäoo.l wände geddnmr trer Durch die äußse..wümcdammung

,1. rich ..i- dre ,,i. h,,rs trhc wimE- den. Hrer r.'r ore llrermoldLr oc'ondc ' l:1i,""- ):'i:''-";t ;;;s;.; c"ua,a.i ,,a i,r "tn 
r.o'r""e,"us. Ei cmpriehrt ';.n ai. d'1,['"{11'1!:l-':1i1i:1- 

" "",,^p'.i'g,ni;s"' A-ßen$ anLldcmm.) - Ab\rinrunP rnrr d(m \-Lhbdm. \.:v.ameiimm!nc
rem l-\ he,rehr du\ li;imm\ro I o.ar en. \ul/Jtg de' wirme'nei(''e^eanöeens

er Außenwinde und o". ge,.,Tren Cc
die direkt auf das Mauerwerk (Neubau)

lange gespart

birde,. Dimmlno iann dre Herzencr
oder den vorhandenen Auße pur/ ,Alr _"a=- -----.' --':
b 

" 
cu pek,eb, -nJ, ged,be,i,ueroen f5}p5= il*ffi -"* ffi ::Xl'J):jfH:l': "':,ffi'Aui die Damms.hichr sird 1r. spJ,. \ H*x;[;;,_."" ;,;.;;s;; o.e ge,anre vi\.e dpr

nung.dsghnn ein Amierung'seuebe lF{],:,U* r wrnd oen uJren rrrenr.un /u"eo,d
geklebt, das die Grundlase frir die Au 1L--\j.,iif.r',::rr:r-t'b-sosh ;.;
ßenbeschichtuno bildet. Sie kann aus

ir,li,.,ir.f.a"- t.i.i-'- - he-- K..-111lti!:P..: il &h k Atnende Außenwon{?

haur,systcme weden als bäuaurshhr- [=]-t-X.l|[[j,/( "****' ofr wer.ren r)ämmma6nahmed mrt
lich zuselassene Systeme mil auieinan- dem Argumenl unrerlalsen. die ..At
der äbgestimmtcn Mnrerialien angebo- mung' der Wand werde beeinträchrigt.
ten. Einc sorsfühigc Ausführung isl un- Außenwände \ind jedoch ni(hr lulFerläßlich n.l kann nur von Fachlimen
(Mäler, Purzer, Baulimen) vorgenom- durchlässis' Der einzige meßbare stoff'

mcn wer.lcn zxm scrhsrhau rsr daher durchgang du'Lh nl'§ive Bruteile ist

;iJ,;:;;;;; '"' -* ''' aurBAU DtR THERMoHAUT die Diirusion von wasserdamprmorekü'
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len, d;e jedoch wenig eMünscht ist, dä
sie Bauschäden verußachen kann. Für
die Schaffung gesunder Raumlufiver-
hähnisse ist dieser .,Austausch" nicht
hinreichend: Bei winterlichen Tempera'
rure. werden durch die Außenwand
höchsrens I bis 2dl. der Feuchtiqkeüs
mcngen abtränsportierl. die dürch Lüf
lung abgelührt werden.

Wer sich auf die ,.Almung" der Aus'
ße.wände verlüßt,lebl lolglich in einem
sehr ungesunden Raumklima.

Die Dämmung schätfi auch keine
..dichle" Wand: Durch Mineralwolle
wandert Waserdampf genauso pro-
blemlos wie durch Lufi.

Grundsätzlich isl ausreichende woh
nungslüftung der entscheidende Punkt
für gesLrnde Raunluttverhültnisse.

Wohnbehrglkl*eit

Die Dämmung erhöht die innerc
Oberfl ächenEmperatur der Außenwand
um drei bis vier Grad Celsius. wannc
Wände sind wichlig für die wohnbehag
lichkeil. Dies wnd vor alle'n nach Däm
mung von kühleren Nordwünden beob
achiet- Ein Behaglichkeitgelühl entstcht
dann schon bei l8 bis l9oc Lulitcmpe-
ralur im Raum. Niedrigere Heizköryer-
temperaturen reichen deshalb aus. Die
höhere inncre Wandlemperatur verrin
ger auch dic Celahr von Tauwassernie
derscltlag aus der Raumluft an kühlen
Bautcilflächen. Winne wände,,schwit

Kosten und leiensdouer

Die Lebensdauer der Thcmohäui enG

sp.ichl der Haltbarkeit dcs AußenpulTes.

WARMF.DÄMMUNc

Zür Pflege genü91 ein Putzanslrich in
den üblichen Zeil.bstindcn-

Die Kosten sind natürlich von Fall zu
Fall unrerschicdlich. Für eine Dämmuns
mir Poly(yrol werden folgende Orien
lierungswerte lür ein Einfamilienhaus

. 6 cm Dämmstoff ca.90 DM/ml

. 8 cm Dämmstoff ca. 100 DM/ml

. l0 cm Dämmstoffca. I ltl DM/ml

. 12 cm Dämmsloffca. 120 DM/ml
Für ein Eintamilienhaus mit 130 ml

Außenwandt'läche entstehen damil bei
12 cm Dämmstoft-\terke Gesrmtkosten
von ca. 15 000 DM, also elsa das Dop'
pelß enrer Heizkcsselemeuerung.

Bes.nders vorLeilhafr ist eirre Däm
murg. wenn sie mit einer ohnehin gc
planten FassadenlEnovierun-r verbutrdcn
wird. Man span die ca. 55 DM/mr, die
für die Fassadenrenovieru.S ohne Dlim
mung zu bezahlen wären. Die Dümmung
kosret mnhin nur noch 50 bis 60 DM/ml
mehr als die einlache Fassadenrenovi€
.une. Kann durch die Themohaut aut

das Abschlagen des
Altvcrpulzes verzich'
tel werden. reduziercn
sich die Zusalzkosten
aul35 bis 45 DM/ml.

10ft 5iü die Dün-

flung?

Je schlechter die ur
sprüngliche Wand die
Wäme dümmt, umso
schneller renlien sich
eine Außenwandwär'
medämmung. Durch
eine 24 cm dicke Au
ßenwand (k-werl 1,43

WmrK) gehen z.B.
128 kwh pro m: und
Jahr an Wärme verlo-
rcn- Dieser verlusr
vcnnindert sich auf 4l
kwh/mr bei 6 cm

Dämmung und 24 kwh/mr bei 12 cm
Dämmung. Bei 12 cm Dämmu.g spart
man also 104 kwh/mr und bei eircm
wi.ku.ggrad von 80Ed (Heizung, Rege-
lung. Verteiluns) sind das 130 kwh/ml
entsprechend 13 Lner Heizö1 je Qua-
dratmeter WdndIläche und Jahr. Bei ei-
ncm Lißrprejs vo. 60 Pfcnnig amoni
siea sich die Dämmung in 15 Jahren.
selbsr wenn die EDergiepreise nicht wci

wenn die zu dämmende wand von
vornherein bcsscr gedämmt ht. dann
veni.gem sich die Einsparungen durch
die Wämedämmung enßprechend- Um
aho die Eimparung beurteilen zü kön-
nen, sollte man dcn k'Wen der u.ge-
dürnmten Wänd kennen. Dafür gibt es

ausführliche Täbellen. Man kann den k'
Wen im winrer untergünstigcn Umsran
den auch direkt mit eincm Mikroscanner
messen (vgl. ED III/91).

Unsere fmpleilung:

Die Dümm(offslärke soule l0 bis 12

cm nichl unterschreiEn. Die Thcmo-
haut ist einc Inveeirion für einen Zeil-
raum, in dem sich die Enersicpreise
deudich erhöhen werden und Umwelt-
vorsorge immer lebenswichriger wird.

Berichtigung:
Betr: En€rgiedepesche.Ill/91,

ln dcr Darstellung der Landev
förderung lon Solarautos ist ein
fälscher Sachverhalt därgeslellt.
Diese werden u.r. dann gefördet,
wenn 6ie mindeslens zwei Sitz

Rndolf Decke.t. Ministerium
fiir Winschafi Miltelstmd und
Technologie des Lands Nord-

Heizenergieve uste pro m2 Wand und Jahr

Nr MeTemher l99l

33,3 kwh/m2 

-

Die Tafiennutter zu ih'?
.lmqen: ,,Ab sofon v,itn nitht
n1.ht ins Nest genatht! Iht seid
ah seruB, um das Dekkhßl .u
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HEIZUNGSWARTUNG

Warten auf
richtige Wartung

Einmql im Johr sollte die Heizung gewortet werden. Kessel und
Brenner sind zu reinigen, zu prüfen und neu einzustellen, domit
die Heizung energiesporend und umweltschonend löuhDie Stif-
tung Worentest hot die Quoliut der Wortungsorbeiten bei Öl-
heizungen unter die Lupe genommen (test I 1 /91 , S. 73): Mit ei-
nem verheerenden Ergebnis. lhre einzige Schutzmöglichkeft Ein

kritischer Blick ouf den Fochmonn.

zungswanüng isr eine unnölige Erhö
hung der Luftzufuhr. Durch mebr Luft
wollren viele MoDteure die Rußmcngc
im Abgas senken last immcr w.tr aber
gar keine niedrisere Rußzahl erforder-

lich. Die größerc Luftmenge veningerte
dcn CO. Gchah, erhöhte die Abgasver-
luste und crhöhie danir den Brennsroff-
vcrbrauch: Ein Prozent weniger CO.
entspricht einem Prozenr mehr Abgas-
vcrlust und drimit 1,3 Prozenr mehr
Brennstoff-

Im Meßpromkou stand oft ein ge
schönter Wert slatt de§ richtig gemcsse-
nen. Richtig erlblgt die Messung, wenn
die Abgastemperatur konslant und die
Kcssclwasseflemperatur mindesrens
60"C bcträgt. Einige Kundesdienstleute
hatten dafür wohl nicht genügend Zeit
und brachen dic Messung vorher ab, was
einen zu hohcn Kesselwirkungsgrad

lhre Slr{legie lür die Wo ung:

Die waftuDe einer Ölhcizanlrge
gleicht eincm Clücksspiel. Um dem
Clück ctwas auf dic Sprünge zu helfen.
hier ein paarTips (nächste Seile):

Die wartung der Ölheizanlage gleichr
einem Glücksspieli Von 56 Teslwadun'

Een verdienlen nur 16 die Note ,,Gul',
l8 cin ,Zutiiedenstellend" und 22 die
Notc ,,Mdrgelhaft '.Ein ühnlich schlech
tcs EEcbnis brachte schon dic vor sechs
Jahren durchgeiühr1c Utrlcßuchung der
Stiftuog warentest. Der damalige Tip
der Stiftung .,Nachhilfe für Heizungs
bauef gilt also immer noch.

Die wartung einer Gasheizung ist da
gegen wcscntlich einfachcr

Beiden meisten Wxrtungen iüOlhei-
zungen belielen sich die Kosten aui200
bis 350 Mark. Für die billigste waren

Zuviel Lufi ulld e le le lvlersunger

Ein typischer Fehler bei der Olhei-

Das erlebten die Testkunden
der Stiftung Warentest:
. Der eine wurde dreimal von der

Warlungsfirma versetzt. Ein
anderer sah den Installateur
gleich zweimal: Die Tester stell
te nach beiden Besuchen eine
Brenneßtörung und eine zu
hohe Rußzähl fes! der bezahlte
Fachmun aber bemerkte

. Undichte Stellen am Brenner
und nach dem Wechseln der
Öldüse wudeD übeßehcn und

. Der Monteur woille dem Kun-
den unbedingt einen neuen
Brcnner aufschwatzen. Sein
Verkaufsarsument: Sechs Jahre
atte Olbrc.ner müßten ausge-

. Die Kundin erhieliein Protokoll
ohne Meßangaben. nußte aber
so8leich 392 Mark per Scheck

Nur mit der Reinigung des Heizkessels ünd dem Wechsel der Öldüse ist es

nichr getan. Beides wnd gern als Allheilmittel für einen rcibungslosen und
sparsamen He jzbetrieb angetiihfi .

Aber andere Seruicearbeiten sind mindestens ebenso wichtig:
. Funktionsprüfung des Ölbrenners, Kontrolle des Brennemotors und gege-

benenfalls der Magnetventile:
. Wartung und Reinigung von Düsenstock mit Feinfilter und Stauscheibe,

Zündelektroden mit Verbindungskabeln, Heizölvorfi lter, Pumpenfilter und
Abspenvonichtungen. Lüfierad und Gehäuse, Fotozeue. HeizölvoMär
murg.

. Behebung von undichten Steue. am Brenner und an den Olleitungeni

. Uberprüfung des Brennraums im Kessel und der Abgaswege. Kesselreini

. Üufurur"ng aes Öllagerbehälters und Rohrleilungen, der Me& und Ab
speßonichlungen und gegebene,faUs des Leckanzeigegerätsi

. Funktionsprüfung der Brennraumtüren und gegebenenfails der Nebenlufi-

. Funktionsprüfung sämtlicher Sch.tlt und Regelgeräte sowie Temperaturbe-
grcnzer und optischer wie akustischer Signale und Notschaher im Betriebs'

' Einstellung des Ölbrenners. Messung von Kohlendioxidgehalt im Abgax.
Ruß, Abgäs-, KesselwasseF und Luftremperatur. der Abgasverluste und des
Olpumpendrucks und Oldurchsatzesi

' Ersrellung und Ubergabe eines Meßprotokolls, das die we$e aller durchge
führten Messungen sowie den Wirkungsgrad enlhäh:

. Prülung der ennittelten Meßergebnisse aut Einhaltung der nach der gellen-
den Immissionsschutzverordnung gefordenen Wertei

. Infonnation des Kunden über nicht mehr beriebssichere oder defekte Anla
genteilel der Auslausch der beanstandeten Teile soUte auerdings nur nach
gesondenem Auftrag durch den Antagenbetreiber durchgeführl werden.

. Bei Gas Heizungen Prüfung der Amaturengruppe mit Brenner und Haupt-
venlil. Gasdruckregler und Gasfilter sowie von Manometer und Händäb-
sperrhahn, gegebenenfalls der Strömungssicherung: Kontrolle äuf Undicht-

Die wartungsarbeiten an Ö1 und Gas Heizungen ähneln sich in vielen Be-
reichen. Bei Gas-Gebläsebrennern und bei atmosphärischen Casbrennem
kommen aber noch einige spezielleArbeil hinzu. wie die Kontrolle derSicher
heitsarmaturen und der Strömungssicherung, andere fällen hingegcn weg
(Überprüfuns der Öhankanlase).
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LsA.sr-Cosr-Pr-,ANuNc

Das Geschäft hinter
dem Zähler

Der Gedänke ist besiechend einfäch:
Es is! viel billiger, Srom zu sparen als
ein neues Kraftwerk zu bauen. Bei uns
verdienen aber die Stromversorger an
gebauten Kraftwerken und verkaufiem
Strom. nicht dagegen än eingesparLem
Slrom und nicht gebauren Krafiwerken.
Wie kann man die aufder Nachfragesei-
te liegenden Einspamöglichkeiten in
einem Gesamtansatz berücksichligen?

Um die Ubefiragbarkeit des US-äme-
rikanischen LCP (Leasi-Cost-Plänning)
auf deutsche Verhälrnisse ging es in ei-
nem. vom Oko-Institul Dnd Hessischen
Umwelt- und Energieminisrerium am
l5.l Ll99l veranstälteEn Seminar

Typisch für die US- Situälion:
. Eine sehr penible und mit großem

Aufwand unler Verbmucherbeleili
gung sich vollziehe.de Preisaufsichl
über die Slromveßorger und ihre
Preise (Enersiedepesche lI 1991, S.
t2).. die Möglichkeii lür Srromversorger.
durch nachfrageseidge Einsparun-
gen ihre Gewinne zu erhöhen.. Das Zusammenwirke, lon Versor-
gem und Verbräuchem in einem Dis-
krlssionprozess, in dem es auf die
Zusrimmung aller BeteiligEn zu den
Maßnahmen ankommt.

Die deutscbe Versorgungswitschaft
bekommt im Gesensatz dazu auch un
sinnise Investitionen von der Aufsicht

genehmigt und von den Kunden bezahlt
(v91. Gutachten der Deregulierungskom-
mission, ED lvgl). Deshalb seEt der
LCP'Ansatz eine rechtliche und tätsäch-
lich tiefsreifende Anderune der Tarif'
aufsicht in Deutschland voräus-

wenn jedoch die Milliä.den aus den
Kraftwerksnbschreibungen die Kassen
der Stromversorger ..belasten", ist dann
das Ceschäft hinter dem Zahler nicht
eine willkommeoe neue Sparte?

Krilische Verbraucher wird es nicht
mi! u.setrübte. Freude erfüllen, wenn
die Slromveßorger nun auch hinter dem
Zähler beim Kunden däs Regime über-
nehmen wollen. Das setzt ein gegenseiii-
ges Vertrauensverhältnis zwischen Kun-
de u.d verso€er voräus, von dem man
in Deutschland meist noch weir enttemi
ist.

Befriedigender und sachgerechter
wäre es. wenn sich unabhängige und
verbrauchernähere Institutionen der
Ausschopfung der Einspärpotentiäle bei
den Kunden annehmen würden. So här

z.B. der Bund der Energieverbraucher
zur Umsetzung des neuesten Sparpro-
gramms der Bundesregierung wesent-
lich beigetragen.

Das EvU rechnet so:Jede eingespane
kwh bringt Mindereinnah
l8 Pfennig. diese kwh h re für ca. 13

Plennig bezogen bzw. erzeugi werden
können. Ei.sparung bedeutet also ge

genw?inig Verlusl für die EVU. Nur im
Spiizlasrbereich ist der Strombezug teu-
erer und däher die Einsparung renlabel.
Konsequent belohnen die Stadtwerke
Rottweil die Umstellung von Strom- auf
Gasherden mit einem Zuschuß.

In Hessen will man nun ersl einmal
vorsichtiA experimentieren. Vor Jahren
hütte niemand ein Passivhaus mii 907.
Energiceinsparuos bci 107. Mehrkosßn
für möglich gehalten - unlängsl wurde
es in Hessen eingeweiht. Ahnlich will
man mit LCP eßte Erfahrungen sam-
meln, so Abteilungdeirer Henmann
Zinn. Vor Jahren hatte die damals ro1-
grüne Regierung d€r Preussen-Elektra
die Genehmigung zum Neubau eines
Kraftwerkes in Borken veNeigert, weil
dem Versoryungsunternehmen nachge
wiesen wurde, daß Einsparungen billi

Peter Hennicke: So wenig Straßen-
neubau ein Verkehrsproblem auf Dauer
lösl, weil nur neuer Verkehr angezogen
wird. so wenig lösr Krafiwerksneubau
ein Energieproblem.

Fazit: Ein Abschied lon einseitiger
Fixierung aul die Strombereitsteuung ist
künftig unumgänglich. Es wird höchste
Zeit, sich mit den rechtliche.. win
schaftlichen und politischen Konse
quenzen eioer die verbraucherseit€ ein-
beziehenden Beträchtung zu befassen.

LiterutM 2unlThema:
Peler Hennicke (Hrsg.) Den Weltbe-

werb im Energiesektor planen. Least-
Cost Planning: Ein neues Konzept zur
Optimierrlng von Energiedienstleistun-
gen. 1991. 438 S., 98,- DM, ISBN 3-
5,10-54157-8, Springer-Verlag Berlin.

Uwe Leprich: LCP - ein neues P1a

.ungs- und Regulierungskonzept für die
Elektrizitätswirt§chaft, 1991, Oko Insti
tut Freiburg,2l, DM. AP ,*

. Erkundigen Sie sich schon beim
Kauf von Kesset und Brenner, ob der
Heizuogsbauer auch beide Anlasenteile
wanen kann. Wäh1en Sie mogtichst ei
nen Installateur oder Kundendienst in
Ihrer Nähe. Im Umkrcis von 20 bis 25
Kilometern berechnen die warrungsfits
men oftmals keine zusätzlichen (oft ho

. Legen Sie die Wanung durch den
Heizungsbauer möglichst nahe an den
Termin, an dem der Scbomsteinfeger
seine Immisionsmessung durchführt. So
werden eventuelle Mängel vor der
Schornsteinfegermessung behoben. Au-
ßerdem können Sie die Angaben auf
dem Wartungsprotokou des Scbom-
steinfegeß vergleichen.

. Hat der Schomsteiofeger iedoch

Nr. Mezember l99l

festgestellt, daß die Heizanlage nicht
den Anforderungen der Immisions
schutzverordnung entspricht, müssen
die feslgestellten Mängel behoben wer
den. Verbinden Sie die Instandsetzung
durch den Heizungsbauer mit der war-
tung. Das spat Kosten.

. Lassen Sie sich ausgebaute Anla
genteile zeigeo. Werfen Sie während
oder nach der Wanung einen Blick in
den Heizkessel. Konlrollieren Sie, ob
die Innenflächen vom Ruß gesäubeft

. Besiehen Sie ätf einem Warlungs-
protolkoil. Prüfen Sie, ob das Meßblaft
vollstäodig ausgefüllt isr.

. Reklamieren Sie Wanungslehler
bei lhrem Kundendienst.

. Lässen Sie die Wartung keinesfalls

ausfallen. Ein SchomsteinfegerProto
kou ohne Beanstandunge, garantiert
noch lange nicht. daß die Heizung nicht
noch energiesparender und wiischaftli
cher betrieben werden könnte.

' Veßuchen Sie keinesfalh. lhrc
Heizung in eigener Regie zu wanen.

. Beachten Sie die unterschiedlichen
Leistungspakete und Kosten, falls Sie
einen Wärtungsvertrag abschließen wol-
len. Nicht oder nur selten sind die Ko-
sten tur Ersalzteile und für Notdienslar-
beißn sowie Lohnzuschläge am Abend
oder an Sonn- und Feiefiagen darin enl-
halten. Oft isr der Noldienst nur äuf die
Heizperiode und die Zahl der Besuche
zur Beseitigung einer..Störung nur auf
zwei beschränkt, die Uberwächung der
Tankanlage abermit einbezogen. *
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Geld ist nicht alles:
Umweltkosten von

Heizsystemen
Moßnqhmen zur Energieeinsporung werden höufig on finonziel-

len Einsporunqen qemessen. Z*ei[ellos ist der finonzielle Aspekt

s"h, *iihrig äd [onn libe, die richtige Wohl unter mehreren

Alternotiven entscheiden. Dqrüber hinous interessieren umwell-

bewußle Energieverbroucher die ökologischen Aspekte einer

Energiespormoßnohme. Nohezu olle Energieumwondlungen sind

mit dem Ausstoß von Schqdstoffen (Emissionen) oder onderen
Foloen wie Flöchenverbrouch oder Unfollrisiken verbunden Die

Um-*eltbelostungen von Heizungsonlogen lossen sich [Ür die
meisten Luftschodstoffe berechnen und so die Verbesserungen

durch geringeren Energieeinsolz zohlenmößig ousdrücken Von

Hons-Peter Scheerer.

Der Emissioosfaktor beweftel den

SchadsloffausstoLJ einer Anlage. Je hö
herdiese Zahl, um so mchrSchadstofi e
enrstehen bei gleichem Nutzen. d. h.

um so schlechter ist dieAnlage für die

[nirriorsf0klorer vor Heirryslemetl

Es ist sinnvoll die Schadstoffmenge
auf die verbrauchte Energie zu bezie-

hen. Dies geschieht, indem die
Schadstoffmcngedurch die NuEenergie
geteili wird. Das Ergebnis dcr Berech-
nung ist cin sogenanntcr Emis-
sionsfaktor Doch dieser wer gibl nur
die unmittelbaren Emissionen bei der

Verbrennung an. Weilere Emissioncn
entstehen an vorgelagener Stelle dcr
sogenannten..ProT-eßkc1te". z. B. bei dcr
Gasaufbereitung odcr der Olraffi Deric.

An jeder Stelle der Prozeßkelte cnt-
stehen Schad§tofic in unterschiedlichen
Mengen. Genaugenommen müßcn die_

se Emissionen auch der Heizung zu-
geordnet werden, denn ohne Energie
verbrauch würden diese Maßnahmen alle

überflüssig. Erlblgt enre solche Zu-
ordnung, spricht man von einem
Gesamtemissionsfaktor. Dieser Wert ist
der eigcntlich aussagekräitige Zahlen-
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wert für die Bewcrtung eines Ener

giesyslemes. sei es Hcizung oder Krnft

Die Ennittlung von Gesamlenlissions

faktorcn isl irsbesondcre bei elektri
schen Heizsyslemen unerläßlich. Eine
Elekrroheizung erzeugt am Ort derAn-
wcndung kcinerlei Schadstoflc. Berück-
sichtigt man hingegen die Emissiooen

der Kraftwerke. wird aüs dcr sauberen

Elektrohcizung leicht einc schmutzige

Angelegcnheil. Der mir dcm GEMIS-
Model (Beschreibung in Energiedepe

sche Nr 8, 1990) bercchnele Gesamte

missionslaklor ist bei ciner Öl- oder
Gasheizüng mit Gebläsebrenner fast
doppelt so hoch wie die rcincn Verbren'
Dungsemissioncn. Hierir isl nuch ein

Anteil enthäl1cn. der auf die Heßtc11ung

der Iürdie gcsämte Prozeßkette nolwen_

digcn Anlagen zurückgeht undjc nach

Schadstofi 5-10% der Gesamtemis-

Die l(o5ten der ljmwelüelostung

Gelingt es die Umweltbcla§ung zu
quantifiziercn, köonen in einem weite_

ren Schritl dicAuswirkungen bcrcchner
werden. Zu dicsem Zweck werdcn die

exrcmen Koncn cmrittelt. Es gab mch-

r.r. Veßxche. die tatsächlichen Kostcn
dcr Schäden durch Emissionen zu er
mirteln (Schadensko(cn). Für die Er-
zcugurg von ElektriTnül wichen diesc
jcdoch bis zum Faktor 30 voneirandcr

Eio anderer Ansilz zur Berechnung
ordnel einer Schidstoffeinheil dic Ko-
sren 7u. die cntslünden. wenn dieser

SchadstotT n icht cmittierl würde. UnleF
slcut man das Ziel ,.Vcrminderung dcr
S.hrdsrotle"als wüDs.hcnswert. wo n

aufgrund der Gelahren für ünser Klimt
kein Zweilel besteht. beschrciben diese

Kostcn dcn nolwendigen Aulwand für
unserc Volks\ ifischaft.

Vcnncidungskosten köüncn z.B. für
Schwcleldioxidaus Kräftwerkendurch
dic Koslen erner EntschwcielungsaDlagc
bcrcchnet werden. Bei c incr häuslicheü
I{cizungsanlage dienen die Kosten der
IIcizölcnlschweltlung als G.undlage.
Für Srickoxide könDen Ent'
stickungsrnhgen oder Katalysaloren als

Kostenbasis bcnützt werden. Dic Er'
gebnisse wcrdcn lür verschicdene
Emittentengruppcn (Kraftwerkc, Hei-
zungeD. Vcrkehr) enlsprechcnd ihren
Anleilen m dcr CesamtmeDgc gewichtet.

Die Bcrcchnungen ergebcn mittlere
Enrissionsvermeidungskostcn von 5

DM/&g für Schwefeldioxid. I DM^-q
tür Stickoxidc und I DM^g lür Staub.

Problematisch wird dieses Vorgchen

bci Kohlendioxid wcil es noch keine

RückhaltetechDik gib1. Als AlternaLive
weilen die Kosreü bc.echnet. die cnl-
srehen wenn kohlenstollieiche Brcnn-
stotTe iz. B. Kohlc) durch andere SlofIe
ersetzt werdcn. Einerdieser Stolle kann

z. B. Erdgrs scin. jedoch ist än ersler

Stelle rarionclle Energienutzung zu nen-

nen. Da allerdings auch diese Koslen

z.T. nur geschälzt sind. bleibeD dic Er-
gebnisse solcherBercchnungeD.,weich"

Sinnvoll operiert män in diesem F.tll
mit Kosrenbere ichen (von bis), stati m it

Externe Kosteo stud Kosten. die nicht
im Pre is eines Produktes enthalten sind.

MeisI werden diesc Kosten aufUnrwe-
gen von der Gesellschätt bezahlt.

eirdeutigcn Zahlen. Mit dem CEMIS-
Model wurden Co.-Vermeidungskosten
von I bis l0 PfAg berechnet.

Nr lV DeT.mber l99l
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ljnawnrlvepcLercH

[xlüne l(o*en von Heirryrlonen

Aus den oben b€schriebenen Daten
lassen sichdieexrernen Koslen d h die
Kosten durch Umwettbelastung enech-
nen. Durch Multiplikation der Emis-
sionsfaktoren mit den zugehörigen mitt-
leren VermeidungskosteD ergibt sich
unter Berücksichtigung eines Um
rechnungsfaktors ein Wert nrit der Ein
hei! Pf/kwh, d.h. Kosren pro Nutz-
energie. Summien man die Kosten für
die einTelnen Scha.lstofte aut' erech-
nen sich die Gesamtkosten. Da für den
Schadstoff Kohlendioxid (CO.) nur ein
Bereich von Koslen angegeben werden
kann. lässen sich drei Sümmen hilden
(ohne CO,, mit niedrigen Co.-Kosten
und mit hohen CO,-Kosten). Diese Werte
sind für verschiedene Heizsysteme in
der zweiten Tabelle zusammengestellt.

Eindeutiger Umweltsiegerdieses Ver-
gleiches ist die Nahwärmelösung aut'
Basis eines Blockheizkaftwerkes.

Dieses Heizsystem verursacht nichl
nur die geringsten exlemen Kosten, der
Nutzen durch die gleichzeitige Strom-
erzeuguns (d. h. der Wegfall von
Emissionen in normalen Kraftwerken)
überwiegt sogar den Schaden durch den
Abgasausstoß. so daß sich insgesamt
negative Kosten, d- h- ein echlerNutzen
ergibt. DiesesErgebnis beruht wie obcn
beschricben aul dem Einsatz von Ge
samlemissionfäktoren. älso unter Be-
rücksichtigung der gesamten Prozeß-

[igene rere n0ngen für Heizungrdnlogen

Eine graphische Darstellung der Er-
gebnisse der Bercchnungen zeigt die
Abbildung. In dieser Graphik wurd€
bereits der Nutzungsgrad von Öl- und
Gasheizungen(87'l,) berücksichtigt. Für
einen Ölverhr.r.h von 7 B 3200 I

HeizöI, oder 3200 mr Erdgas, en$pre
chend ca. 32000 kwh errechnen sich
damit Umweltkosrcn von DM 256.
(Co.-nledrig) bis I120,- (Co,-hoch).
Besilzer von eleklrischen Heizungsan-
lagen können direkt mit dem Wert der
Stromrechnung (kwh) die Berechnung
dnrchfiihren Teiinehmer rn Nah odd
Femwärmeneken erhahen eine Abrech
nungäuf Basis von Nulzwlirme (in kwh)
und können ebenfalls diesen Wert direkt

Nr ] ez€mher lggl

Gesamtemissionsfaktoren in mg/kwh Nutzwärme

Anlase SO, NOx Staub CO.

Heizöl-Heizung
Erdgas-Heizung
Elektro-Heizung-Mix ( l)
Braunkohlebriket!-Hzg.
El.-Wp-bivalen!
El.-Wp-monovalent
Fcmwärm€ (2)

Nahwärme (3)

400
30

810
700
3r0
190

100

-4120

310
160

6'to
610
280
210
100

r50

14 370000
4 212000
83 804000
330 651000
21 321000
22 23s000
7 115000

30 49000

(l) 80q. Kohle ,207, Aromstrom
(2) Kohle HKW mit Öl Spilzenkessel. inkl. Nerzverluste.

Sromgutschrifi über Steinkohle,Kw
(3) Erdgas BHKW mit Cas-Spitzenkessel. inkl. Netzverluste,

Slromgulschrill über Steinkohle-Kw. negative wete
durch überwiegende Stromgulschrift

Externe Kosten in Pflkwh

Heizungsanlage

4,03
2.80

8.72
1.)4
3,54
2.53
1.24

-0,59

Heizöl
Erdgäs
Eleklro
Braunkohlebrikelt
Elektro wp. bival.

Umweltkosten von Heizsystemen

6

4

8,7
N

N§« 2,5
§N

99Nlo. iM§;;
§ala 

^ 
t

{.6 -',_

Helzöl El6klro

=
,q

I
9

Nl Co2-hoch I Co2-nlsdrlg

Erdgas
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Energietelefon
Alle Verbraucher, insbesondere Mitslieder und Förde

re., können sichjctzt in Energiefragen lclelonis.h durch
Experten beratcn lassen:Am Energictelelon des Bundes
der Encrgieverbraucher sitzen erfahrene Energieberarer,
Anwähe, Schomstenrfeser und Ingenieurc und geben

praktische Ratschläge in allcn Energiefragen: Im enile
gensten Landstrich ebenso wie in großen Städten FoI
gende Beratungszeiten und Tclefonnummern §ehen zur
Verfügung:
A seneine Enersieftage , Heizuns, Dömmung:

Monlag! 20 2l Uhr 040/3902939 MichaelHell
Mittwochs20 2l Uhr 07195/2415 Ansgarschrode
Mittwochs2l-22Uh. 04671/2752 GüntherThomas

Ea sgerak, Energiesparla pe
Mon.-Don. 19 2lljhr 05231/69324 KlausMichael

Montags 18 l9 Uhr 02841/25207

Freitass9-10 Uhr 068119987 Hans J.Temig
Sola eeh ikfütwüme and Str.rn

Wcrkta8s 8-16 Uhr 0681/607 555 TheoGralt
Niebigeneryiearchitektü, Balte nit det Sonne

Dienstag 18-20 Uhr 0221/7.107763 Alcx Lohr
Donnersl"g .?0-.' lhr 02081/r.Io§8 S.Klein

Klaus Kall

SERVICE

lnformationspunkte
An über 300 Punktcn quer von Vereinsmitaliedem als

über die Bundesrepublik wer- Probeexemplare cezieh ver
deD bercns Energiedepeschen eilt. wollen Sie mitmachen?

Il" * *i** [-."*,rt"oi*-"i* 
-l

giedepesche" verteilen und so den Bund der
Ener$everbraucher bekannt machen. Schik-
ken Sie mir bitte völlig kostenlos:
tr 10 Exemplare ,,Energiedepesche"
tr 25 Exemplare ,,Energiedepesche"
tr Auch kommende Ausgaben in dieser Zahl
E Weitereswerbematedal
tr Ich werde durch eine Spende zur Finan-

zierung von Druck und Versand beitagen
(Kto. 175 73-508, Postgiro Köln).

Name_
StIasse
Ort
Telefon
Bitte aussschneiden und schicken an:

Buld der Enerqieverbraucher,
osefstr. 24, 534i Rheinbreitbach lloII o'a

Das Kräftegleichgewicht des "freien" Energiemarktes

O T€clrisdEs P€ssebüo, Bonn / EGOOON 2 / 10391

2E Nr.lv Dezembcr l99l
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Neus Lrsnnrrin

D0t(uf{tEt{TATt0t{

Anhorung der Inteministeriellen Ats
beitsgruppe CO, Reduktion am 13. und
14. Mai 1991 im Wissenschaftszentrum
Bonn, Herausgcber: Bundesumweirmi-
nisterium, Rel ZIII5, Postfach 120629,
5300 Bonn L

WA§SERKRAI] ItI BADEN.WÜRITE BTNG

Broschüre des Ministeriums lür Witt-
schaft. Mittelstand und Technologie des
Landes Baden Württemberg. 1991.

ttrtwtq([uilG
des Energieverbrauchs und seiner De-

tcnninnnletr in dcr ehemaligen DDR,
Kurztassung veröffentlicht in der Stu-
dienreihe des Bundesministeriums für
Wntschafl. Nr 74. Referat Öftentlich
keitsarbeit. ISSN 0144 5445. Dic studie
enthült eine Energiebilanz für die neuen
Länder und fü Gesämtdeurschland
1989.

tilTRGIE TüR IIORGTII

Fragen. ArEumente, Meinungen- Von
Helmut Körber. 191 Seitcn, ISBN 3-
87959 447 3. 19,80 DM. Ein inieressan-
tes, infomatives und gut aLrfgemachtes
Buch. Unser Urteil: Empfehlenswen.

EI{ISPANNUI{G - STROM AUS GASDNU«

Hß9. ASUE, Redaktion Rationellcr
Erdgaseinsatz, Postfach 80 06 50, 7000
Sluttgart. 2.50 DM. Die Energiepoten
liale an den Schnitlstellen zwischen
Hoch- und Niederdrucksasleitunsen
sind bisher ersr vereinzelt erschlossen.
Die Broschüre Aibt einen Überblick über
Theorie und Praxis dieser umweltscho-
nenden Technik.

DAS SOIARHAUS

Hrsg. BuND-Umweltbüro, Lanse
Brückstr. 30, 2308 Preetz.39 s.,7 DM-

VERÄNDERUI{G DTR I(OMMU}IAIIN

Energieversorgung Neugestaltung
von Konzessionsvenrägen und Nelz
übemahme. Tagungsbericht, 130 S., ko
stenlos zu bestellen bei: Hessisches Mi
nisterium für Wiftschaft und Technik.
KaiserFriedrich Ring 75. 6200 Wicsba-

THTSAURUS GAS/WASStR

Hrsg. Bundesverbänd der dt. Gas- und
Was€rwin§.haft Joselwimersn I'

BoNNsn SzsNs

Das neue Energieprogramm ist ka
laslrophal für Umwelt und Verbraucher.
Der blumige Enlwurf des neuen Ener
gieprogrnmms aus dem Widschaflsmi
nisterium wird am ll.l2.9l vom Bun
deskäbinex verabschiedet. Es gibt große
Ceschenke an die Energiewinschatr Die
Brau.kohlcindustrie in den neuen Län
dern soll die geplante EG Co. Steuer
ri.hr he7ählen. femer sollen ihr 30 Mrd.
DM an Kosten für die Altlastensänie-

Bei der Energieeinsparuns wird dase

Fernwäme wnd in den allen Ländem
nicht unlerstützt. Umstruklurierungen
der Energiewirtschafi nichr angestrebt.
Stadrwerkegründungen in den fü.f neu-
en Bundcsändem scheinen eher zu stö

Das Genehmiqunssvedahren für
Hochspannungsleitungen soll verein-
facht werden. Der Verkchrssekior er-
scheint als Problem vcrbindliche Lö-
sungen weden nicht erwähnt, doch ist
ein ,,gene.elles Tempolimit nicht sach-
gerecht". Wie der ,.befürch1ele" Treib-
hauselfekt znstande kommt, ,,sei noch
nichr abschießend geklärt'. Auch des-
halb wurde ein neues .,umfassende§'
Gulachlen zur ..Idenlifizierung der ex
rernen Kosten im Energiebercich in
Auftrag gegeben.

Zwische. den Zeilen mcint man zu
lesen: Eine wesendiche Co.-Reduzie-
rung wird zu teuer und neue Atomkrafc
werke sind durchaus willkommen.

GTIAHNI DTR ATOI{IETIERGII

Brcschüre des Mi.isteß liir Soziales,
Gesundheil und Energie des Landes
Schleswig Hohtein, Brunswiker Str. 16.

2300 Kiel,60 Sciten, September 1991.

ISSN 0935 4379.

wtD aut s01liltt{fltIRGtE

Das akruelle Nachschlagewerk. Hrs8.
M. Lardy. 196 Seiren. ISBN 3 928600
02-8. Eneryicwende-Verlag, Blumensh
9.6601 Eschringen, l8 DM.

Suche
neben- oder fteiberufl iche

Tätigkeit auf dem Gebiet der

alternativen Energietechnik.
Petra Storz, Dipl.Jng. (FH),

Maschinenbau.
Sommerstr. 13, 8504 Stein,

Tel: 0911/687580.

Fazit: Dieses Programm und diese
Regierung will keine Energieeinsparuns
über das hinaus. wäs die (geri,ge) CO,
Sieuer erbringen wnd. Damit bewahF
heiren sich alle diesbezüali.he Befürch-
tungeni die CO.-Einsparziele scheinen
weniger wed zu sein als das Papier. auf
dem sie gcschrieben stehen.

Däs Kabineu hal eine neue Koozes-
sionsabgabenverordoung verabschie-
der (vgl. ED IIV91). Statt prczentualer
Beteiligung der Kommunen an den
Strom- und Gasverkäufen sind feste Bc-
träge je kwh geplan!. Die usprünslich
geplante Abschmelzung der Beträge im
Verbraucherinteresse isl gesiorben.
Ebenso wie früher wird die lndustrie
nicht odcr kaum zu Zahlungen herange-
zoscn. Die Konzessionsabgabe soll jetzt
in den Tarifblätem offen aussewiesen
werden, so daß in Gemeinden ohne Ab-
gabe die Strompreise um diesen Betrag
günstiger auslallen. Der Bundesral soll
der Vorlage am 19.12.91 zustimmen.

In diesem lahr soll noch ei. Entwurf
der neuen Wärmeschutzverordnung in
die AbstimmunA zwischen den Bundee
ressorts gehen. Ins Auge gefasst isi eine
Veßchädung im Neubaubereich auf 50
bis i00 kwh/mra je nach Gebäudegeo

Bis zum Jahrcsende will man sich in-
nerhalb de. Bundesresierung därüber
klarwerden, ob der vorliegende Entwurf
der Kleinfeuerungsanlagenverord-
nung an die beteiligten verbändc zur
Anhörung weitergeleitet werden kann.

VeneNsr,qlruNcet

ENERGIEHAUSHALTEI,I + (0,-ml DERUilG

Einsparpotentiale im Seklor Haushall.
Fachtagung der VDI-Cesellschaft

Ene,sietechnik am 25.-26. März 1992 in
würzburs. vDI GET, Postl 101139,

IiIEH[ WETISIWERB II{

DER SIROIJIVIRSORGUI{G

Workshop der Geseuschaft für Ener
giewissenschall und Energicpolitik, 30.-
3l Ln,,,r 1992 nr Rrehen CEE-Ge'
schäfissrelle. Mühlens[ ]8a. 5161 Mer

WAS§ER, SAIIIÄRSYSIEIIT + HIIZUNG

Seminar des privatcn Insdluts für
Baubiolosie Bonn am 20.-21.März
1992, RooDstL 3a,5300 Bonn 2.
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ENERGIENACHRICHTEN AKTUELL

Schleswis Holstein

SIROIISPARKRTDITI

Ölfentliche Einrichtungen
können 10.1 Kreditc für
Slromsparinvestilionen bean-
tragen. Das Zehnfäche der
jähriich eingcspäften Strom
kosten wird als Kredit verge
ben. Die Rückzahlungvaten
über 15 Jahre sind dadurch
genauso hoch. wie die jährli-
che Verminderung der Strom-
koslen. Die Kreditmittel wer
den von der La.desresierung
und derVEBAzur vefügung
gesteltt im Rahmen dcs 100-
Mio. DM Energiesparvertra-
pes a .h l_le\\en $illdiesem
Ecisprel tolgen. r'

s0NNEt{U(HT !tUTZtt{

Die Ausnutzung von Ta'
geslicht in Gebäuden hat ei-
nen großen Einlluß auf das

Wohlbefinden des Menschen
und aul den Eneryiever
brauch. Das Fenster als

Licht' und Lüftüngsöffnung
wi.d damit zu einem wichli-
gen Planungsfaktor tür Ge-

Nähere Informationen dzu
sind erhültlich bei Gabriele
willhold-Lohr Oklenburoer
Srr 68. 5000 Köln 60 V

Berlin
TNERGIEPASS VORS(HNIFT

Der Heizenersieverbrauch
eines Gebäudes erhält künltig
enlscheidende Bedeutu.g
beim Mierpreis oder beim
Kaut Ein Energiepaß. mir
dcm die Energiekenndaten
von Häusem. wohnungen
odcr sonsdger Räume erfaßr
werden. isl bereils in Berlin
gesetzlich geregell Bei VeF
mictung oder Verkauf mnß
dcr Heizenergieverbrauch
durch einheitliche Kennwertc
im ,.Energiepaß"
Vertragsabschluß nachgewie-
senwerden Jahresenergie-
verhnu.t cines Gehäudes.
bezogen auf dic beheizle Flä-
che. Eine Verordnung, die das
Verfahren im Einzelnen re-
gelt, steht allerdings noch

t/

Heizölkoul

MEIIGEI,IRABAITE

Höhere Mengenrabatte
beim Heizölkauf erhälten
Bestellgemcinschaften. Meh-
rere private Einzelabnehmer
kön.en sich Tusammcn-
schließen. so daß eincr für
alle bestellt und bczahlt.
Nach dem Rabattqesetz hän-
delt es sich dadurch um einen
K,nrdcn auch wcnn dabei
nrehrere Tanks zu befüllen
sind. /

Gossicherheit

vENIttI GEGET{ tXPtosl0t{

Seit sechs Jahren werden
alte weichgelötete Gaszählcr
gegen höhcr lhemisch be-
lastbare HTB Zäh1er ausge-
tauscht. Der Austausch eF
spart die Nacheichung. die
nach 12 Jahren erlolgen müs
ste und wird deshalb in elwa
sechs Jahren abgeschlossen
sein. Die Fcuerwehren for
dem stattdessen deD Einbau
von preisweflen Brand-
schutz-Ventilen. die bei einer
Umgebungstemperatu von
70'C selbsttntig die Gaszu
fuhr im Haus absperrcn. !,/

VORSI(HI ANGIZEIGT

wärmedämmstoffe
Mineraltäsern stehen im ver
dachr krebseueugend zu
sein.In de. USA müssen des

halb Mineralfasem ab

01.06.1991 geken.zeichnet
sein. Je klciner die Fasem.

W.ldti.ü{sb.dtl't

desro shbiler flexihler billi
ger und wämedämmender ist
der Dämmsrolf desto mehr
ähneln die Fasem den Asbcst
faser.. ruch in der Krcbsge-
fähdichkeit. DFC und DGB
wollen Mineralfascm äls

..krebserzeugend eiDstufcn.
Die lndustrie verweist auf
gegenteilige Studien. Gefi1hP
det sind wenigcr dic Bcwoh-
.er mineralvollgedämmter
Häuscr ak die Arbeiler. die
langfrisüg Konrakr zu dem
Malerial haben. r'

weißbuch

tc-B il ÄRlfi

120 Umwellverbände ha

ben in einer gemeinsatuen
Entschließung cinc ökologi-
sche Kehftwcnde in Europa
gefordcfl, um die z.T. verhee-
renden Folgen des EG'Bi.'
nenmarkte§ abzuwenden.

Eine E.erriesteuer sou den
Energiepreis verdoppeln. Die
Mineralölsleuer soll auf zwei
DM/l erhöbt werde, sozial
verrräglich abgefedef durch
Begleitmaßnahmen. So sol
len SO.', NO. und Staub
emissionen in fünf Jahren um
757. sinken, die CO. Emis
sion bis 2005 um 20% ver-
minded werden. (Für 9,80
DM zzgl. Versandkosten bei
Verlag Politische Okologie,
Cosimasu 4. 8000 München

Kernenergie

tutsIUDtE

Die behaupteten Kosten-
vorteile de§ Kernkmfisroms
sind in einer netren Sludie re-
lativiert wordetr. Aus Import
kohle wird Strom billiger er
zeugr. als aus Uran. Selbstbei
50'/o subventionierter hcimi-
scher Kohle ist der Kemkraft-
srrom noch teuerel vergli-
chen werden .eue Kemkralt-
werke mit neuen KohlekratG
werken 34.5 Miuiarden öf-
fentlicher Fördergelder des

Bundes lür Kernenersie blei-
ben unberücksichtigl- Auf'
traaaeber der Studie is1 däs
K ieler Energiehinisterium.'/
BHKW

PRt[IIIRE IN StRIIN

In einem Berliner Altbau
wurde das erste Blockheiz-
kraftwerk von eincr Eigentü-
mer-MieterGesellschrft in
Bel.ieb genommen. Die
Umwelrentlastung ist be-
lrächtlich. Und auch die
Slrom und Wärmepreise sol
len unter den üblichen Prci-
§en liegen. trotz einem lnve-
srnionsvolume. von 30.000
DM. Konlkaladresse: Tho-
mas Albrechl. 030/6928538.

r'
Sonnenenergie

IöRDERPNOGRAITIIIT

In Nordrhcin-Westfalen ist
das Anlragsveriahren 1ür So
larzuschüsse erheblich ver-
;infacht worde!. Pauschal
gibr es 800 DM/mr für Va-
kuumkollektorcn und 450
DM/mr fü. Flachkollekrcrcn.
Auch drei Monate mtch Bau-
beginn kann noch ein Förder'
antrag gesellt werden (beim
Landesoberbersamt). Zusälz'
lich dazu forden z.B. die
Stadl Krefeld dic Sonnen'
energienutzung. r'

90% SPAREI{ l07o At{ltGtN

In Därmstadt wurde das cF
sre Plssivhäus von vier Fami
lien bczogen. Der Verbrauch
von 30 kwh/mr liest noch
unler dem von Niedrigener-
giehäusem. t/
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Anzeige: Damit uns
umweltbewußte
Energieverbraucher
ins Netz gehen

::ä:lli:[i::' :";,, ä::*äH.iT [l"":]'"Tj fl t,, 
*xffi 

ä ft], :
solllen Sie die u nten abgedruckte Beitrittserklärung au s schneiden Vii§ä&&j§§{$tf,ä
und einschicken danit Sie nichtden falschen ans Netz gehen. ili.!:l.iilrril:lsa'l]. .-.i

wenn auch Sie statt Strom aus KernkraftlieberWind. WasserundWärme

fürdie Energieerzeugung nutzen wollen. Wenn Sie den Stromeüeugern

nichr nur gern auf die Finger sehen, sondem auch aktiv etwas für eine

umweltfreundliche Energieversorgung tun wo1len. Wenn Sie den mög

lichst sparsamsten Kühlschrank suchen. Wenn Sie Beratung für die

Planung einer alternativen Energieversorgung wünschen oder wissen

wollen, wie Sie ihr Haus kostengünstig wärmedämmen. wenn Sie eine

Übersicht über verbrauchsgünstige Haushaltsgeräte suchen. Wenn Sie

Ri|. !oll{rändiq 
^trsfiillcnV N,mc vo.name bzw. Firm.

V Sraßc. Haus!umme,

V PLZ V wohnoLt

Zutreffendes bitte ankreuzen F
Jahresbeitr.g {steued. absetzbar:
rJ 2.1 DM Grund6eitrag
:l l2 DM emäßigler Beitrag
ü 98 DM Gewerbeberieb
E I 80 DM Fö de.beirng
An akti!er Milaöeir intercssiertl

J Ncnr
Mit NeDnung meincs Namens i'n
Mitgliederye.zeichnis einveßLanden:

t N"i' v untenchrift

Bine Eit mei.em Mitsliede

Buchen Sie wid.mnich meincn Miioliedsbeirag von tölacndcm Konb !b:
V Konlonümnrer V B.nklcitTahl V Bankname

Der GNndbcitmB ist lbsichrlich niedrig. um allcn veÖrulchern den Beitritt z! ennöglichen. Eine
wirkn.gsvollc Intcressenvertretüng wird erst durcl Ihre zusützlichen Spenden möglichl
lÜber'meinen Bcitrag hinaus spendc ich
al.jährlich tr halbjäh;lich J iierteljahrlich DM

Biuc rusfü1len und einsenden an: Bund der Energie!erbraucher. Josefstr. 2,1, 53,12 Rheinbreitbach.



Dann hatten Sie als umweltbewußter Verkehrsteilnehmer bisher kaum die Wahl.

Jetzt aber gibt es den Verkehrsclub Deutschland (VCD e.V.) - den Verkehrsclub für

alle umweltbewußten Menschen. DeTVCD setztsich ein für:Tempo 30./80/100, für

konsequente Förderung des umweltfreundlichen Schienenverkehrs und des öffent-

lichen Nahverkehrs. Der VCD will Platz schaffen in unseren Städten für Fußgänger

und Radfahrer. DeTVCD willdas Auto nichtabschaffen, aber Schluß machen mitdem

Autowahn. Das Auto soll wieder dem Menschen dienen, ihn nicht beherrschen und

unsere Umwelt zerstören. Der VCD bietet seinen Mitgliedern neben der Zeitschrift

"fairkehr" (achtmal jäh rlich), Verkehrsberatung und zahlreiche lnformationen zum

Thema umweltfreundlicher Verkehr, Reisen und Freizeit. Damit'auch umwelt-

bewußte Verkehrsteilnehmer auf notwendige Serviceleistungen nicht verzichten

müssen, bietet die VCD " Umwelt+Verkehr" CmbH ausschließlich für VCD-Mitglie-

der eine umfangreiches Angebot an serviceleistungen: Von Auto-Schutzbrief bis zur

Fahrraddiebstahlversicherung. Werden Sie jetzt Mitglied im VcD. Fordern sie

aus{ührliche lnformationen an. VCD: wir helfen weiter - Sauber!

IYCDI

lfrl
VERKEHRSCLUB

KATKU HLSTRASSE 24 . 53OO

DEUTSCHTAN D VCD E,V

BONN 3 . TELEFON 02 28 - 44 00 05


